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Für den schassenden Menschen:
Großzügige Altersversorgung

Dr. Loy Kündig! die Inangriffnahme an — Zwei KdF.-Dampser 1938 fertig — 1940 AdF.-Olympiasahrt nach Tokio

Berlin , 1 . Febr . Im Laufe des gestrigen Vormittags ist
auch an den Stätten der Arbeit des fünften Jahrestages der
Machtergreifung würdig und feierlich gedacht worden . In
123 Mg Betriebsappellen unter der Parole „Wir stehen zu
Teutschland und seinem Führer Adolf Hitler " vereinigten sich
Millionen schaffender Menschen in Werkstätten , Fabrikhallen ,
Kontoren und Amtsstuben und hörten die Ansprachen führen -
der Männer des Betriebes , der Partei oder Deutschen Ar -
beitssront . Auch in den Standorten der Wehrmacht fanden
überall Appelle statt .

Im Mittelpunkt der Werkveranstaltungen , die in der
Reichshauptstadt abgehalten wurden , stand die Rede des
Reichsorganisatiosleiters Dr . L e y , der in der Halle des
Siemenswerkes sprach. Seine Rede wurde von hier aus in
alle anderen Siemens -Werke in ganz Berlin übertragen .
Vor rund 80 000 Gefolgschaftsmitgliedern dieses Unter -
nehmens zeichnete so Dr . Ley ein packendes Bild vom Wesen
der deutschen Revolution und vom Inhalt des deutschen So -
zialismus .

Zu den Aufgabenund Plänen dessechstenJah -
res der nationalsozialistischen Erhebung übergehend , teilte
Dr . Ley mit , daß eine großzügige Altersversor -
g u n g für den schaffenden Menschen in Angriff genommen
wird , daß das KdF - Seebad auf Rügen in Betrieb
genommen und der Bau eines zweiten deutschen Bades bei
Kolberg beginnen wird und daß am Rhein mehrere
Erholungsheime geschaffen werden . Ferner gab Dr .
Ley bekannt , baß das erste KdF - Schiff im April und auch das
zweite noch im Laufe dieses Jahres fertiggestellt sein werben .
Beide würden als die schönsten Schiffe der Welt gelten
können , und daß im Jahre 1940 eine ganze Flotte von
KdF -lDampfer» bereit steht, « m Zehntansende von deutschen
Arbeitern in Begleitung der Marine zn einer Weltreise
zn de « Olympische « Spiele « « ach Tokio zu
bringe «.

OManö im Anbei : Thronerbin geboren
Begeisterungsszenen in öen Straßen - „Es lebe öa6 Saus Raffau -Sranien"

M. Amsterdam, 1. Febr . (Eigener Drahtbericht.) Ganz
Holland schwimmt i« eiaem Meer vo« Frende . S1 Kanonen-
schösse habe« gester« vormittag «m S .Sg Uhr angezeigt, daß
eine Prinzessin des Hanfes Oranien geboren ist.

Alle Mittel der modernen Nachrichtenverbreitung waren
in öen Dienst gestellt , um die frohe Kunde durch ganz Hol -
land und weit über seine Grenzen hinauszutragen . Durch
einen im Schloß aufgestellten Siemens -Fernschreiber wurden
nicht nur die Schriftleitungen und die Rundfunkgesellschaften ,sondern auch die Behörden , die großen Stadtverwaltungen
und die Garnisonen benachrichtigt . Ein ungeheurer
Jubel ergriff die gesamte Bevölkerung bei Bekanntwerden
der Nachricht , die schon seit Tagen in froher Ungeduld erwar -
tet wurde .

In den Donner der 51 Kanonenschüsse der Salutbatterie -
mischte sich das dumpfe Dröhnen der Schüsse der Flotte und
in den großen holländischen Häsen das ohrenbetäubende Heu -
len der Damps - Sirenen . Es dauerte nur Augenblicke und
schon erschienen unzählige Fahnen in allen Straßen . Die

Bewohner verließen ihre Häuser , vollkommen fremde Men -
schen beglückwünschten sich gegenseitige Flugzeuge warfen über
Städten und Dörfern orangefarbene Blätter mit der frohen
Botschaft ab , in der Residenz Den Haag und in vielen an -
deren Städten ritten Herolde in historischer Tracht durchdie Straßen und verlasen unter dem Jubel der Bevölkerung
einen Ausrus , der mit den Worten schließt: „ Es lebe das
Haus Nassau -Oranien !"

Die Anmeldung der neugeborenen Prinzessin ist durch den
Vater , öen Prinzen Bernhard der Niederlande , im Beiseindes Ministerpräsidenten und des Vizepräsidenten des Staats -
rates beim zuständigen Standesbeamten , dem Bürgermeisterder Ortschaft Baarn , erfolgt . Mutter und Kind find wohlauf .

*
Die allgemeine Freude des holländischen Volkes hat sich

auch - nicht dämpfen lassen dadurch , daß eben der erwartete
männliche Thronfolger ausgeblieben ist, denn die Nieder -
lande sind jetzt fast ein halbes Jahrhundert von
Frauen regiert worden . Sie haben sich wohl dabv.

Glückwünsche des Führers
zur Geburt der holländischen Thronerbin
Berlin , 1. Febr . Zur Geburt der Prinzessin der Nie »

derlande hat der Führer «nd Reichskanzler sowohl Ihrer
Majestät der Königi « als auch der Prmzessi « Juliane u«d
ihrem Gemahl telegraphisch Glückwünsche ausgesprochen.

Die Glückwünsche König Georgs vi.
London. 1. Febr . König Georg VI . hat der Prinzessin

Juliane und dem Prinzen Bernhard der Niederlande die
Glückwünsche des englischen Königshauses übermittelt .

gefühlt und gerade durch das weibliche Element ist das Haus
Oranien im Volk besonders fest verwurzelt . Es hat ein Un-
stern über der königlichen Familie gewaltet , daß die Thron -
folge seit Jahrhunderten immer nur auf zwei Augen beruhte .
Der letzte König , Wilhelm HI . ist 1890 gestorben . Ihn hat
das Schicksal schwer geschlagen, denn er hatte drei Söhne , die
alle vor ihm starben . Der König heiratete im Alter von 62
Jahren noch einmal , um die Thronfolge sicherzustellen. Ans
seiner Ehe mit der Prinzessin Emma von Waldeck-Pyrmont
stammte eine einzige Tochter , Wilhelmine , die heutige
Königin der Niederlande , die nach dem Tode ihres Vaters
1890 , zunächst aber bis zu ihrer Volljährigkeit 1898, unter der
Regentschaft ihrer Mutter , die Krone übernahm . Aus der
Ehe ihrer Tochter Wilhelmine mit dem Prinzen Heinrich von
Mecklenburg ist auch nur eine Tochter entsprossen , Prinzessin
I u l i a n a , die heutige Kronprinzessin , die nach ihr zur Re -
gierung kommen wird . Mit der neugeborenen Prinzessin ist
also , da in Holland die weibliche Linie erbsolge -
berechtigt ist , die Thronfolge sichergestellt. Allerdings nur
für den Fall , daß diese Prinzessin das einzige Kind bleibt ,
bzw . nur Schwestern folgen , denn wenn späterhin ein Sohn
geboren werden sollte , würden seine Rechte denen der älteren
Schwester vorangehen .

Für die Holländer ist aber im Augenblick das Entscheidende,
daß die Sorge um ein Aussterben des Hauses Oranien be-
hoben ist. Das alte Wort : „Oranien boven " hat einen
neuen Klang erhalten . Denn so lange es die Niederlande
gibt , so lange hat das Haus Oranien die Führer gestellt. Ein
unabhängiges , kraftvolles , in seinem Staatsbewußtsein ge-
sestigtes Volk fühlt sich mit seiner Königsfamilie verwachsen.
Daher ist die Geburt der Thronfolgerin ein Freudenfest für
das ganze Land , und mit dem Lande freuen sich alle Staaten ,die es ehrlich um Holland meinen .

Oben : Die Nationalpreise 1937 überreicht . Der Führer mit den Preis¬
trägern in der Reichskanzlei . Von links : Professor Sauerbruch , Frau Profes¬
sor Troost , der Führer , Reichsleiter Alfred Rosenberg , Professor Bier und
der Asienforscher Wilhelm Filchner . - Rechts : Momentbild vom Ham¬
burger Großkampf : Schmeling zermürbt in überlegenem Stile Ben Foord.

(Pressephoto , Presse -Hofsman , Zander -Multiplex-K .)
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Eine Pariser Aetzansstellnng
Vom sog. Zhälmaun Ausschuß arrangiert - Wie stellt sich »ie Regierung ChautempS dazu ?

M . Paris , 1 . Febr . fDrahtbcricht unseres Sonderbericht -
erftatters . ) Gestern ist in Paris eine Ausstellung über
Deutschland eröffnet worden . Wenn es sich um eine
wirkliche Ausstellung über das wahre Deutschland handelte ,
wäre das ein verdienstvolles Unternehmen , denn die Franzo -
sen könnten daraus mancherlei Nützliches lernen . Aber das
ist ossenbar nicht der Zweck der Uebung . Tiefe Ausstellung
will nicht die Wahrheit , sondern die Hetz e . Denn sie geht
von dem T h ä l m a n n - A u s s ch u tz aus , einer von Moskau
ausgehaltenen Gesellschaft , deren einziger Zweck die Ver -
breitung von Lügen , über das nationalsozialistische Deutsch -
land ist . Und die von den Sowjetrussen ausgehaltene franzo -
fische Zeitung , die eingehend darüber zu berichten weih , schreibt
denn auch ganz offen , diese Ausstellung werde dazu dienen ,
der französischen Oessentlichkeit eine Vorstellung vom heutigen
Teutschland und von den verschiedenen durch die national -
sozialistische Politik aufgeworfenen „beängstigenden " Fragen
zu geben . Man kann sich also ungefähr vorstellen , was dort
unter dem Titel „ Fünf Jahre H i t l e r - R e g i m e " ge -
zeigt wird .

Umsomehr muß es überraschen , daß die Ausstellung doch
offenbar die Erlaubnis der französischen Regie -
r u n g erhalten haben muß , derselben Regierung , die nach
ihrem offiziellen Programm sich um eine Annäherung zwi -
scheu Deutschland und Frankreich bemüht . Es wird mit einem
gewissen Stolz verkündet , daß diese Ausstellung mit Unter -
stützung verschiedener Gruppen der Volksfront zustande -
gekommen sei . Und wenn das derzeitige Kabinett Chantemps
auch nicht mehr unmittelbar von ihr abhängig ist , so hat der
Ministerpräsident in seiner Antrittserklärung doch eine ge -
wiffe Anlehnung an die Volksfront aufrecht erhalten . Und

Salamanca . 1. Febr . Durch Erlaß vom 30. Januar
hat General F r a u c o deu technischen Staatsausschuß auf¬
gelöst und die Bildung einer normalen Regie -
rnug » erfügt . Diese besteht aus folgenden Ministerien :
Borsitz , Aeußeres , Justiz , nationale Verteidigung , öffentlich «
Ordnung , Inneres , Finanzen , Industrie und Handel , Land -
Wirtschaft , nationale Erziehung , öffentliche Arbeiten nnd Sqn -
dikatsorganifation . Die Namen der Minister wurden amtlich
« och nicht eruannt .

In der Einleitung zum Erlaß über die Regierungsbildung
weist General Franco darauf hin , daß die bisherige staatliche
Verwaltungsorganisation mit der Bezeichnung „ technischer
Staatsausschnß " von Ansang an als Provisorium gedacht
war . Nun sei der Augenblick gekommen , wo die normale
Verwaltung des Landes durch Wiederherstellung der Mini -
sterien gesichert werden müsse , ohne daß dies ein Vorgreifen
hinsichtlich der endgültigen Staatsform bedeute . Auch die
neue Organisation bleibe dem ständigen Einflnß der natio -
nalen Bewegung und jenem Geist , der sie ins Leben gerufen
habe , unterworfen .

Rationaler Durchbruch im Südwesten
□ Salamanca , 1 . Febr . Der im Südwesten Spaniens

operierenden nationalspanischen Südarmee gelang am Sonn -
tag , wie der nationale Heeresbericht meldet , im Abschnitt
Granja de Torrehermosa ( Provinz Vadajoz ) zunächst zahl -
reiche Gebirgszüge ( Acecuce - Quemada - , Majano - Gebirgej zu
besetzen nnd sodann in überraschendem , kraftvollem Vorstoß
die feindliche Front bei Guarda de los Pinganilles in einer
Breite von 20 Kilometer und 10 Kilometer tief zu durch -
brechen , wobei ihr zahlreiche Waffen und Hunderte von
Gefangenen in die Hände fielen . Auch die Bleiminen von
Santa Barbara wurden von den nationalen Truppen besetzt .
Bon den obersten Stellungen aus beherrschen jetzt die Natio -
nalen das gesamte Pedroso - Gebirge . Tie siegreiche Operation
wnrde innerhalb von vier Stunden dnrchgestthrt .

300 Bombenopfer in Barrelona
Ii at i o n a l e Vergeltungsaktio »

T . Paris , 1. Febr . (Drahtmeldnng unseres Bertreters .j
Man gewinnt jetzt ein genaues Bild von den großen Luft -
a n g r i f f e n die die nationalspanischen Geschwader am Sonn -
tag in drei auseinanderfolgenden Vorstößen auf die katalani -
sche Hauptstadt Barcelona als Antwort auf heimtückische
Angriffsversuche auf Salamanca gemacht haben . Bis jetzt
zählt man 800 Tote und 700 Verletzte . Die Aufräu -
mungsarbeiten gehen weiter .

Ter erste Bombenangriff eines starken Geschwaders er -
folgte morgens um 9 Uhr . Tabei fielen zwei Bomben un¬
mittelbar in die Nähe dcr Kathedrale . Im Innern Barce -
lonas hatten die Bomben großen Schaden angerichtet . Einige
-yänser waren zusammengestürzt , viele Opfer unter sich be -
grabend . Kaum eine Stunde später erfolgte ein noch um -
fangreicherer Vorstoß . Tie dreimotorigen Flugzeuge über -

flogen Barcelona in 5000 Meter Höhe und bombardierten die
Stadt ebenfalls wieder für ganze zwei Minuten , um dann
ebenso plötzlich wie sie erschienen waren , wieder zu verschwin -
den . Ter dritte Vorstoß spielte sich 20 Minuten später ab , als
ein Flugzeuggeschwader am Horizont erschien , wobei es wie¬
derum nicht gelang die nationalen Flieger von ihrem Ziele
abzubringen . Die Rettungskolonnen haben ihre Ausräu -

mungsarbeiten die ganze Nacht mit Scheinwerfern fortgesetzt .
Viele Opfer sind nicht unmittelbar durch die Explosiou getötet
worden , sondern sind unter den Trümmern erstickt . Eine
ganze Anzahl von Personen , die sich in die Keller geflüchtet
hatten , ist durch niederstürzende Häuserwände und Mauern
vollkommen eingeschlossen worden .

D 'e Kampftage in China
Hanta » , 1 . Febr . lEig . Drahtberichtj Bei den zwischen

Mingkwan und Linghaikwan seit Freitag an einem Flüßchen
in Gang befindlichen Kämpfe , konnten schließlich die Japaner

dieselben Parteien dieser Volksfront bauen nun eine der -
artige Ausstellung auf . Die Regierung aber läßt das zumin -
destens zu , obwohl sie wissen muß , wie die Wirkung in Deutsch -
laud ist, obwohl sie sich selbst sagen kann , daß damit alle Be -
müHungen um eine Besserung der Beziehun -
gen zerschlagen werden .

Wir haben gerade in den letzten Monaten mancherlei er -
folgversprechende Ansätze verzeichnen können . Wir haben ge-
sehen , wie der Frontkämpferverband von Land zu Land eine
Brücke zu schlagen versuchte , wie die Wirtschaftspolitiker sich
von den Scheuklappen zu befreien suchten . Wir haben es
dankbar empfunden daß auch zahlreiche einzelne Persönlich -
keiten ihr ganzes Schwergewicht einsetzten , um in die Mauer
der Abneigung Breschen zu schlagen . Wenn aber mit Duldung
der französisch « , Regierung derartige Experimente gemacht
werben , dann läßt sich daraus nur die eine bedauerliche
Schlußfolgerung ziehen , daß die maßgebenden Kreise in
Frankreich mit einer Annäherung vielleicht kok -
ketieren , selbst aber nicht ernsthaft wollen ,
denn so blind können sie nicht fein , um die unvermeidlichen
Folgen nicht vorher zu erkennen . Man muß sich nur einmal
vorstellen , daß so etwas Aehnliches in Deutschland als Aus -
ftellung unter dem Schlagwort «Drei Jahre französische
Volksfront " gemacht würde . . . Da ließe sich gewiß allerlei
zeigen . Aber die Franzosen , und zwar nicht nur ihre Re -
gierung , würden das mit Recht als eine Herausforde -
r u n g betrachten . Aber was diesen recht ist , muß uns bil -
lig sein . Deshalb ist es wohl nicht zuviel verlangt , wenn wir
erwarten , daß die französische Regierung wenigstens nachträg -
lich ihren Fehler gutmacht und eine solche Ausstellung , die
lediglich der verlogenen Hetze dient , schleunigst wieder
schließen läßt .

am Sonntag 3000 Mann übersetzen . Sie marschierte sofort
nach Norden weiter und griffe die chinesischen Stellungen an .
Es entwickelte sich ein heftiges Handgemenge , das auf bei -
den Seiten schwere Verluste hervorrief .

Neue Flugverkehrsleiter iu Tempelhof und Frankfurt .
Der bisherige Leiter des Flugverkehrs auf dem Flughafen
Rhein - Main , Ritter von Seiner übernimmt ab heute die
Leitung des Flugverkehrs auf dem Zentralflughafen Berlin -

Tempelhof . Sein Nachfolger ist der bisherige Flughafen -
Leiter in München , Otto Wiegfrich . Zum Bezirksleiter
Mitte der Deutschen Luithansa mit dem Sitz auf dem Zentral -

flughafen wurde Walter Jahn , bisher Bevollmächtigter der
Deutschen Lufthansa in Nordamerika , ernant .

Grubenbrand in englischem Bergwerk . In einem Kohlen -

bergiverk bei Drumbeck , unweit von Kilsyth in Stirlingshire
kamen am Sonntag bei einem Brand neun Arbeiter
ums Leben . Ein Bergmann , der das Feuer sah , schlug
sofort Alarm , aber es gelang erst nach mehreren Stunden ,
das Feuer einzudämmen .

T Paris , 1 . Febr . lDrahtmelduug unseres Vertreters .)
Ein außerordentlich Bevollmächtigter , ein Botschafter , der mit
nackten Füßen und entblößter Brust auf der Ringmatte feine
sportliche Schulung unter „schlagendsten " Beweis stellt , ist
ohne Zweifel im wahrsten Sinne des Wortes ein außeror -
dentlicher Botschafter . Es ist deshalb auch nicht verwunderlich ,
daß sich die Pariser Gesellschaft und die französische Presse
am Sonntag mit ungeheurer Neugier in dem kleinen Sport -

saal des s r a n z ö s i s ch - j a p a n i s ch e n I i u j i t s u - C l u b s
drängte , der zur Feier feines sechsjährigen Bestehens einen
Vortrag und eine Kampfdemonstration Seiner Exzellenz
Herrn S u g i m u r a , des japanischen Botschafters in Paris ,
angekündigt hatte . In einem Augenblick , da die Depeschen
ans Schanghai und Nanking die ganze Aufmerksamkeit bean¬
spruchen und die Diplomaten in Genf einen verzweifelten
Ringkampf mit dem Reich der aufgehenden Sonne führten ,
konnte die Schauvorführung des japanischen Bevollmächtigten
in Paris jedenfalls erste Aktualität beanspruchen .

Der Botschafter , ein schon bejahrter und auch etwas beleib -
ter Herr , präsentierte zunächst im konventionellen Diploma -

tenjakett einige Vorführungen des japanischen Kampflehrers .
Dann aber hing Seine Exzellenz sein Jackett auf
den Bügel und erschien bald darauf mit dem tänzelnden
Schritt des geübten Mattenkämpfers auf dem Kampfplatz .
Angetan mit dem vorschriftsmäßigen hänfernen Ki -
mono , mit tief entblößter Brust und mit dem schwarzen
Gürtel , den er als Titelträger des „sechsten Grades vom
schwarzen Riemen "

, einer der höchsten Kampsauszeichnungen
des Jinjitsu , sich in seiner Jugend als Universitätschampion
erobert hatte . Niederkniend und die Stirne mit feierlichem
Ernst auf die Matte legend , begrüßte der Botschafter seinen
Gegner . Und dann ging es los : Mit Blitzesschnelle
wirbelte der Diplomat seinen Gegner durch
die Luft und demonstrierte in vorbildlicher Weis « die ver -

schiedenen hochnotpeinlichen Griffe und Gegengriffe . Nicht ein
einziges Mal berührte dabei Sugimura die Matte . Alles

vollzog sich ohne ersichtliche Anstrengung und nur begleitet
von einem überaus freundlichen Lächeln , wurden die einzelnen
Kampfphasen unterbrochen durch tiefe Verbeugun -

gen und Grußzeremonien . Nachdem er ein letztes
Mal seinen Gegner wie einen Zementsack über die Schulter
geworfen und ihm blitzschnell die Beinschere an die Nieren
gelegt hatte , schlüpfte der Botschafter wieder in sein Jackett
und hielt , ohne daß sein Atem auch nur schneller ging , einen

Ein Wehrwirtfchastsral
zur Stiirkuug der deutschen Wirtschaft

B e r l i u , 1 . gebr . Ministerpräsident Generaloberst G S«
ring hat iu seiner Eigenschaft als beauftragter Wirtschafts »
minister einen Wehrwirtfchaftsrat geschaffen , der bei der
Reichswirtschastskammer eingerichtet wird .

Zu Mitgliedern des Wehrwirtschaftsrates werden hervor -
ragende Persönlichkeiten , die sich besondere Verdienste um
die deutsche Wirtschaft erworben haben , unter gleichzeitiger
Ernennung zum Wehrwirtschaftsführer berufen .

Tie neuernannte « Wehrwirtschaftsführer sollen sich im
Wehrwirtfchaftsrat mit allen Kräften für eine Stärkung der
deutschen Wirtschaft einsetzen , um so zu gewährleisten , daß
diese allen Anforderungen gerecht werden kann , die zur Siche -
rung des deutschen Volkes an sie gestellt werden müssen .

„Grotzarlige Bilanz "
Pariser u . Londoner Stimmen zum 3 0. Januar

Paris . 1. Febr . Tie Feiern am fünften Jahrestag der
Machtübernahme in Berlin werden auch im größten Teil der
Pariser Montag - Frühblätter recht ausführlich geschildert ,
wobei , wie üblich , höhnische Bemerkungen nicht fehlen .
„ Epogue " bezeichnet den Tag der Berufung Hitlers
auf den Reichskanzlerposten als das größte historische
Ereignis der modernen Welt . Die Bilanz der
ersten fünf Jahre der Macht fei großartig .

*
S . London , 1 . Febr . sDrahtmeldnng unseres Vertreters .)

Die fünfte Wiederkehr des Tages der Machtergreifung findet
in England große Beachtung . Außer den eingehenden Be -
richte ^ über den Verlauf des 30. Januar in Deutschland und
der großen Aufmärsche in Berlin veröffentlicht der „ Daily
Telegraph " einen großen Sonderartikel , in dem die Ergeb -
nifse der fünf Jahre nationalsozialistischer Regierung ge -
würdigt werden . Auch in anderen Beiträgen in der englischen
Presse , die nicht direkt diesem Thema gewidmet sind , mehren
sich schon seit einiger Zeit die Versuche , der britischen Oesfent -
lichkeit die großen Erfolge Hitlers auf vielen Ge -
bieten als vorbildlich darzulegen . Selbst der Vier -
jahresplan , der noch vor gar nicht zu langer Zeit als
der eigentlich tiefste Grund aller Gegensätzlichkeiten wegen
der neuartigen Wirtschaftspolitik zwischen den zwei Nationen
bezeichnet wurde , findet neuerdings mancherlei Anerkennung ,
ganz abgesehen davon , daß vieles , was sich dabei in Deutsch -
land als besonders praktisch herausgestellt hat . z . B . aus dem
Gebiet der neuen W e r k st o f s e , jetzt von der englischen
Industrie ausgenommen wird . Zweifellos steht Deutschland
in den Augen auch des durchschnittlichen und gewöhnlich so
falsch informierten Engländers geachteter dar , als jemals
nach dem Kriege . Abgesehen von einigen Hetzblättern , kommt
das auch in den Kommentaren zum Ausdruck .

Staliens Dank an den Führer
für Anteilnahme beim Unglllck i» Segni

Berlin , 1 . Febr . Der kgl .- italienische Botschafter hat dem

Führer und Reichskanzler gestern den herzlichen Tank Seiner -

Majestät des Königs von Italien , Kaisers von Aethiopien ,
sowie des italienischen Regierungschefs und der italienischen
Regierung für die aus Anlaß des Explosionsunglücks bei

Segni zum Ausdruck gebrachte Anteilnahme übermittelt .

Bier Sturmopfer bei de» Orkney -Inseln . Bei dem fchwe-
ren Sturm , der auch am Sonntag über England wütete ,
wurden in Torneß lOrkney -Jnselni vier Leichen angetrieben ,
die noch nicht identifiziert werden konnten .

vollendeten Vortrag über das Wesen ö es Jiu -

j i t f u , in seiner Modernisierung Judo genannt , zweitausend -

jähriges Kampferbe des Samurai .

Genfer Ohnmacht
Scharfe Kritik im Paktausfchuß

3 Genf , t . Februar . Im Ausschuß für Paktrcform , der
gestern vormittag unter dem Vorsitz von Professor Bourquin -

Belgien zusammentrat , wurde auf Grund deö Berichtes von
Cranborne die Frage der Universalität der Genfer Liga er -
örtert . Dabei wurde mit bemerkenswerter Offenheit das
Versagen der Genfer Einrichtung festgestellt und vor allem
die Gefahr aufgezeigt , die gerade den kleineren Staaten aus
der ungeklärten Lage hinsichtlich des Artikels 16 dcs Genfer
Statuts droht .

Der schwedische Vertreter Unden betonte , daß die Gen -

ser Entente nicht mehr den Charakter einer Gesellschaft mit
ZwangSgewalt im Sinne des Artikels 16 des Paktes habe .
Der Vertreter der Schweiz , George , erklärte mit Entschie -

denheit , daß die grundsätzliche Neutralität der Eidgenossen -

schast angesichts der mangelnden Universalität der Genfer
Liga den Artikel 16 für die Schweiz unanwendbar mache . Auch
der polnische Vertreter Komarnicki betonte , daß bestimmte
Paktverpslichtungen nicht einfach automatisch ausgelöst wer -
den könnten . Der Vertreter der Tschechoslowakei ,
Osusky , kritisierte die Haltung Schwedens und erklärte , es sei
gefährlich , wenn die Theorie aufkäme , daß die Verletzung
eines RechtSsatzeS diesen Rechtssatz aushebe .

Ter Rat befaßte sich mit dem türkifch - französifchen Streit
um die Wahlordnung für den Sandschak - Alexan -
d rette . Er beschloß die Einsetzung eines Komitees , das an
dem ausgearbeiteten Verfahren die notwendigen Aenderungen
vornehmen soll . Damit dürsten die Wahlen kanm am 1 ?.
April stattfinden können .

Sauvtfchriftlelter : Theodor Ernst SI !e» : Stellvertreter : Johann Jakob Ate !».
Pretzgefetzll» verantwortlich : stNr Vokitik und Schlukdienft Hah» »» Jakot 8 ««i» ;
für Volkswirtschaft : Theodor Ernst giien ; für Kultur , Unterhaltung . Film
un » Funk ! Hubert Toerrschuck : für den Stadtteil und Svort : Aloi« Richard «:
für Kommunale » . Briefkasten . Gerichts . und AereinSnachrichten : Karl Binder ;
für Dadifche Chronik ' Herder » Schn- lthard «: fit . den übrigen HeirnutteU : Ott »
Schreiber ; für Theater , Kunst . Musik : Dr . « arl Seffemer ; für Bild und Um«
bru » : Die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil : Kranz Kaihol : olle in
Karlsruhe . Berliner Schriftleitung : Dr . Eurt Meister Druck und Verlag :
Modische Preiie , Grenzmark -Truckerei uns Nerlaa (B.m .b.®. , Karlsruhe i . B.
Berlagsleitung : Arthur Beifch. UÜ . XIT . 1937 : über 31 000 . davon Stadt - und
Lanbausgab « Uber 26 300 , Bezirksausgabe Neuer Rhein - und Kinzigbot »

über 370(1, Bezirksausgäbe Hardt -Anzeiger 1226

Franeo bildet eine endgültige Regierung
RationalfpanifcheS ll köpfiges Kabinelt - See .. technische Staatsausschuß" aufgelöst

Ein Diplomat demonstriert Mu-Aitsu
Sapans Botschafter in Paris führt daS svo « jährige Kampferbe bor Samurai vor
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ü)as Qeld für dVon Heinrich Litterer

In der Klasse fitzt einer . der heißt Frieder und ist armer
Leute nicht einziges Kind . Auch an ihn ist die Rundfrage ge-
kommen , ob er mitmache bei dem Ausflug und die 9V Pfen -
« ige anbringen könne dafür , aber er schüttelt den Kopf hastig,
als käme das gar nie in Frage für ihn . als müsse er solche
Fragen wie Versuchungen heftig von sich abweisen . Der
Lehrer aber ist der Meinung , daß gerade diesem Jungen es
gut täte , wenn er mal fremde , frische Luft atme und weil in
seiner Klasse viele von denen sind , denen eine Mark durch ein
einfaches Wort in die Finger springt , so wagt er einen Ver -
such. Er greift nicht in die eigene Tasche und legt das Geld
dem Frieder mit einer großmütigen Geste hin und sagt : „Weil
Du immer brav und fleißig gewesen bist" — und er hätte
nicht fehlgeredet , so er dieses gesagt hätte — . sondern klopft
auf fwts Pult , daß die Jungens aufsehen und beginnt :

Und erzählt , wie schön so ein Ausflug sei. Wo ein Junge
dem anderen die Schönheiten zeigen könne , wo die Rast durch
Spiele verkürzt sei . wo das Leben hörbar werde wie ein rau -
schender Quell . Un>d dann stellt er . mitten in die Schilderung
die Frage , ob wohl so ein Ausflug , allein gemacht, genau sc
viel Freude und Frohsinn bringen könne . Die Jungens
haben verstanden und verneinen lebhaft . Nein , niemals .
Das mache der Geist der Kameradschaft , fährt der Lehrer
fort , der verdoppele , verdreifache , ja vervielfache die Lebens -
freude . Es könnte aber leicht sein , meint der Lehrer , daß
einem Jungen das Unglück zustößt , daß er seinen Rucksack
verliert und sind dort di« Butterbrote darin und vielleicht
seine Groschen , und dann ? Die Jungens haben gut hinge -
hört und einer brüllt es für alle : „Dem helfen wir !"

Der Lehrer nickt befriedigt . Nun geht es an die Wende.
„Könnte aber nicht einer unter Euch sein , der hat schon vor -
her seine Butterbrote und Groschen verloren ? Könnte nicht
einer sein , der möchte gerne mitmachen , aber die Mittel dazu
fehlen ihm ? Könnte vielleicht Frieder da ein solcher Käme -
rad sein ?"

Der Lehrer steht aufmerksam die Reihen entlang mit den
Jungengesichtern , die vor ihm ausgeschlagen sind wie ein
Buch Und er liest bei jenen , die leicht helfen könnten , daß
der Frieder doch kein Kamerad sei ; bei anderen sieht er das
Flämmlein der Begeisterung , das er entzündet , in dem Augen -
blick erlöschen , als er mit dem Flämmlein ein Herz wärmen
will . Einige sind empfindnngs - und ausdruckslos , andere
auch voll Mitleid .

Der Lehrer ist ein kluger Mensch und weiß , daß sich Ge-
suhle bewegen lassen , wenn auch schwer oft und er fühlt es
nun so, als wäre ihm eine Aufgabe gestellt worden und er
bemüht sich um die Lösung . Und erzählt , daß eine Klaffe doch
aus Kameraden bestehen müsse und es die Kameradschaft nicht
stören dürfe , wenn einer ärmer sei als der andere , so er nur
sonst ein anständiger Kerl sei. Und dem Frieder könne nie-
mand etwas nachsagen . Oder doch ?

Die der Lehrer gerade und fest anblickt , schütteln mit den
Köpfen . Aber er fpürt , daß sich , sobald sein Auge weiter -
gleitet , sofort wieder Bedenken und Einwände sammeln und
stille , schweigende Einspruch « umgehen . Der - Lehrer ist . noch
etwas fr^md in dem Ort und kennt die Verhältnisse nur
fluchtig , aber er ist sich klar , daß der kalte Strom , der ihm
hier entgegentreibt , von draußen kommen muß , von irqend -
woher , Vater , Mutter . . . . ?

Und wie der Lehrer , um die Sache doch zu einem guten
Ende zu führen , als letzte Lösung — sie befriedigt ihn nicht
voll — dann doch zur eigenen Geldtasche greift und eine Mark
herauszieht , hört er durch das offene Schulfenster von drau -
ßen einen sinnlosen Gesang : eine unbeherrschte , aus dem
Gleichgewicht geratene Männerstimme probiert an verschie-
denen Lied-Anfängen werum , da wispert und kichert plötzlich
die ganze Klaffe und die Jungens stoßen sich gegenseitig an .
Der Lehrer hat ein kleines Verwundern in sich , daß die
Stimme eines Betrunkenen so zur Heiterkeit reizen kann ,
aber plötzlich, wie das bei Betrunkenen , die ganz impulsiv
handeln , oft geschieht, bricht die Stimme draußen jäh ab : sie
bricht ab und hinterläßt eine merkwürdige , mit Spannung
gefüllte - Ruhe . Der Lehrer hat das Geldstück in die Hand
genommen und schreitet auf die Bank des Frieders zu . immer
mächttger dringen Ruhe und Spannung der Jungens auf
ihn ein . . . .

Der Junge , der Frieder heißt , hat in dieser halben Stunde ,
da um das Geld für ihn — und um weit mehr noch ! — ge-
kämpft wird , viel durchgemacht . Die Empfindungen in ihm
jagen sich als würden sie auf blanken Drähten geleitet . Er
trägt dem Lehrer , dem guten , braven , sein schlagendes Herz

an , er schöpft aus seinem rinnenden , die Ader füllenden Blut
tiefste Tankbarkeit , aber diese Dankbarkeit ist beunruhigt und
geängstigt durch das Wissen, das auch die anderen Jungens
von ihm haben . Er weiß wohl , warum er nicht ihr Käme -
rad geworden ist , er weiß es und könnte aufstehen und es dem
Lehrer fugen , aber dann verlöre er wohl auch die Achtung
des Lehrers . Nein ! schreit es in ihm , tue das nicht ! Und er
sitzt und schweigt, bis die Stimme seines Vaters sich meldet . '

Er schweigt auch dann noch mit dem Munde , aber seine
Augen , sein Gesicht sprechen. Groß und weit und entsetzt
schauen diese drein und das Gesicht ist verklopst wie unter
einem Hagelschlag . Der Nachbarjunge hätte es nicht nötig ge -
habt , ihn anzustummen und zu flüstern : „Dein Vater !" , denn
er hat ihn beim ersten Ton grauenhaft klar als solchen erkannt ,
er weiß , nun ist alles aus , nun wird das Geheimnis ihm ent -
rissen , nun muß er sich zu seinem Vater , dem Trunkenbold
bekennen , nun wird er nicht nur kein Geld erhalten , er wird
verachtet werden , auch vom Lehrer . Da ist ein Rad . das hat
ihn in rasendem Schwung hoch hinaufgetragen , aber nun
schlendert es ihn in sausender Fahrt wieder hinab , tief , t .ef
hinab . Es hat keinen Wert , sein Herz nach Hilfe auszuschicken,
keiner der Jungen steht ihm bei : aus der Stille der Klasse
dringen nur bösgesinnte , feindliche Erwartungen : eine Kluft ,
die der Lehrer vorhin überbrücken wollte , hat sich mit einem
Male wieder weiter aufgetan als vorher .

Und wie der Lehrer dem Gesicht des Jungen gegenüber -
steht, sieht er durch die ausgerissenen Züge hindurch auf dessen
Herz . Alle Aengste , die es umspülen , versteht er . Und so
formen seine Lippen nicht, wie die Klasse in grausamer Sehn -
sucht erwartet , die Frage nach dem Vater , denn er weiß es
nun längst, - die Hände ziehen auch das Geldstück nicht zurück,
sondern legen es offen und blank auf die Bank des Schülers :
auch zuckt keine Verachtung oder nur Geringschätzung bei ihm
auf , sonldern ein warmes Mitleid füllt ihn und heißt ihn , des
Knaben Kopf zu streicheln .

„Du darst mit . Frieder "
, sagt der Lehrer , und dieses Wort

sticht durch die verklumpten Tränen hindurch und schafft ihnen
Abfluß . Und von dem weinenden Frieder weg geht er ans
Fenster und schließt es . als wäre das da draußen eine Welt
für sich und hätte keinen Einfluß hier drinnen .

Keiner der Jungens wagt es . auszustehen und erneut die
Anklage zu erheben , daß Frieder seines Vaters wegen aus -
geschlossen werden müsse. Sie sinnen und sinnen und bereits
beginnt sich der ein ? nnd andere zu schämen und ahnungsvoll
zu verstehen , daß Frieder um seinen Vater mehr leiden
mutzte als ste wohl um alle Dinge in ihrem ganzen Leben . —

. I ~ £ \ Ides Lutums
Stoff für Boccaccio . . .

Diese derb - drastische Geschichte , die sich in Bitouto bei Bari
zugetragen hat , hätte sich Boccaccio gewiß nicht entgehen
lassen : ein Liebhaber , der zusehen mutz , wie ein anderer . . .
aber erzählen wir der Reihe nach . Domenica Na r ei so
nennt sich die Schöne , die im Mittelpunkt der Erzählung steht,
Donata de Anciello ihr Liebhaber . Der Dritte im
Spiel ist ein scchsundsünfzigjähriger vermögender Landmann
aus einem benachbarten Ort namens Andrea Lo Pietro .
Besagter Andrea nun verfolgte Domenica schon seit geraumer
Zeit mit seinen Anträgen . Man vermag sich leicht sein Glücks-
gefühl vorzustellen , als das holde Mädchen ihn eines Abends
zum Nachtmal in ihr Hans einlud . Pünktlich zur festgefetzten
Stunde stellte sich Andrea ein , entzückt vom Anblick der mit
Liebe geschmückten Tafel uird , nehmen wir es an , noch mehr
vom Anblick der reizenden , jugendlich - knusprigen Domenica ,
Aber bevor er noch dazu kam , das Schäferstündchen zu ge-
nießen , tat sich die Tür höchst unerwartet von neuem auf , und
es erschien Donato mitsamt vier anderen Gesellen , die sich
über den armen Andrea hermachten . Mit vorgehaltenem Re -
volver wurde er gezwungen , sich zu entkleiden , ja , sie trieben
die Grausamkeit so weit , den „vor Liebe Schmachtenden" an
das Bett zu binden , das in seinen Erwartungen eine so ganz
andere Rolle gespielt hatte . In dieser unwürdigen Stellung
mußte Andrea zusehen , wie Domenica und Donato zärtlich
miteinander taten und es sich bei Wein und anderen guten
Dingen wohl sein ließen . Nicht genug damit — zu später
Stunde mußte der geprellte Liebhaber , der statt Speise und
Trank viel Hohn und Spott zu kosten bekommen hatte , nur
mit einem Hemde bekleidet bei bitterer Kälte den Heimweg
antreten . Die Chronik berichtet leider nicht, ob Andrea in
diesem Anfzng seinem Eheweib unter die Augen treten
mußte : sie vermeldet nur den wenig schönen Schluß , daß
Andrea eilends die Polizei alarmierte , weil Donato ihn nicht
nur seines Liebesglücks , sondern auch seiner Brieftasche be -
raubt hatte . E . H.

Der verbotene Weg / Von Peter Prior

An einem schönen Sommerabenh ging ich durch den Schön -
brunner Schloßpark in Wien . In den prachtvollen Alleen
lustwandelten nach des Tages Last und Hitze die Wiener mit
Frau und Kind oder mit dem Schatz im Arm . Platz war
keiner Mehr ? alle Bänke — sie sind dort zum größten Teil
aus Marmor — waren besetzt . Ein Gendarm wandelte
gravitätisch vor mir her , ein großer , schlanker Mensch mit
einem wunderbaren Backenbart . Plötzlich blieb er vor einem
Seitenwege stehen , schüttelte den Kops und ging weiter . Auf
dem Stamme einer Pappel stand zu lesen : „Das Betreten
dieses Weges ist strengstens verboten ." Also sogar dieser
Hüter des Gesetzes fand es sonderbar , daß ein solch einladen -
der Waldweg verboten wird . Ich selbst hatte dieses Plakat
auch noch niemals bei meinen oftmaligen Besuchen bemerkt .
Verbotener Weg ? Da muß was Besonderes zu sehen sein,
und verwegen betrat ich den Weg trotz der Warnungstafel .

Immer weiter wandelte ich den Weg , immer weiter , bis '

plötzlich — mein Freund Leopold Himberger vor mir stand,
mitten auf dem verbotenen Weg.

Nach der ersten Begrüßung fragte ich ihn , wieso er auf
den verbotenen Weg komme. Aergerlich antwortete er , daß
er ja auch das Recht habe , mich zu fragen . Sein Onkel fei
ein guter Freund des Schuhmachers , der der Kusine des
ehemaligen kaiserlichen und königlichen Oberrechnungsrates
Bierhuber in St . Pölten die Stiefel repariere . Infolgedessen

Haber er , mein Freund , mehr Recht, in einem kaiserlichen
Park verbotene Wege zu wandeln als ich . Dies leuchtete
mir zwar ein , erstaunt war ich aber doch , als plötzlich aus
dem Gebüsch heraus eine weibliche Stimme klang : „Poldl ,
wo bleibst du denn so lange ?" — „Meine Braut !" beeilte
sich Poldl erläuternd zu bemerken . Ich , neugierig geworden ,
steuerte mit Poldl auf das Gebüsch zu, und siehe da, sie
hatten es sich recht beqnem gemacht. Eine Flasche Wein , ein
Braten und Semmeln waren fein säuberlich ausgebreitet ,
noch keine fünf Schritte vom verbotenen Weg.

Mein Freund stellte mich nunmehr seiner Annerl vor
und ich wurde eingeladen . Bald brachen wir auf , immer in
derd Angst , einem Gendarmen zu begegnen . Als wir jedoch
eben in die nicht verbotene Allee einbiegen wollten , zupfte
Annerl dem Poldl am Aermel : „Vergiß das Schild net !" —
„Ach so"

, sagte Poldl und ging zu dem Baume . Nach einem

. Die Kartei der 100000 Melodien
Hier werden alle in Deutschland gespielten Musikstücke registriert — Das „Bankhaus " der Komponisten

Die Stagma ( Staatlich genehmigte Gesellschaft zur Der -
Wertung musilalischer Urheberrechte ) legt soeben ihren Ge -
schäftsbericht vor , aus dem ersichtlich ist , dag im vergangenen
Jahr an 2331 Komponisten aud Textdichter ein Ge -
samtbetrag von 8 6 3 0 0 0 0 Marl für Auffllhrungshonorari
abgeführt wurde .

Der Fabrikant stellt für gelieferte Ware eine Rechnung
aus und sorgt selbst für den Eingang des Betrages . Ganz
anders aber verhält es sich beim Komponisten und seinem
Textdichte ? , die, ganz gleich ob es sich um Konzertstücke, Chor -
oder Unterhaltungsmusik handelt , ihre künstlerischen Erzeng -
nisse natürlich nicht nach kaufmännischen Grundsätzen „ liefern "
und berechnen können . Einem oft gespielten Tonschöpfer ist
es ja praktisch unmöglich , für jede einzelne Aufführung eines
seiner Werke eine Sondererlaubnis auszustellen . Der Ver -
kauf der Noten allein bietet auch keine hinreichenden Kontroll -
Möglichkeiten , da ein einziges Exemplar eines Musikstückes
zu unzählichen Aufführungen benutzt werden kann . Darum
ist ein Helfer notwendig — die ganz Deutschlanid und darüber
hinaus alle Kulturstaaten der Welt umfassende Organisation
der S t a g m a , die im Namen aller Komponisten die
Erlaubnis zum Vortrag von deren Werken erteilt , dafür die
Gebühren einzieht und die eingenommenen Beträge nach
einem Verteilungsschlüssel an Komponisten . Textdichter und
Verleger verteilt . Wir haben uns nun einen Einblick in die
weitverzweigte Maschinerie dieser kulturell und sozial so über -
aus wichtigen Einrichtung geben lassen.

Nur eine bis ins kleinste gehende Organisation kann die
Riesenarbeit dieses „Detektivinstituts der Melodien " bewälti -
gen . In einem Hochhaus am Adolf -Hitler - Platz in Berlin , in
dem die Zentrale der Stagma ihren Sitz hat , klappern Hnn -
derte vn Schreibmaschinen , ertönt das Klingeln zahlreicher
Telefone und spielt sich das hastige Hin und Her eines quir¬

lenden Geschäftsverkehrs ab. Ständig geben sich hier viele
Komponisten aus dem In - und Ausland , weltberühmte und
unbekannte , ein Stelldichein ! Unser Weg zum aeichäftssüh -
renden Direktor der Stagma , Leo Ritter , führt uns an
einer nicht endenwollenden Flucht von Arbeitssälen vorüber ,
in denen Hunderte von Händen tätig find. Man bleibt stau-
nend vor den hohen Wänden der Kartotheken stellen , in denen
Tausende von Namen verzeichnet sind , die von der
Stagma betreut werden . Aber auch sämtliche musi -
kalischen Werke sind in diesen Karteien ausgeführt , die
hier Hund erttan sende von Karten ausfüllen . Allein im ver-
gangenen Jahr wurden über 50 000 Musikstücke zur Wahrung
der Interessen angemeldet .

Man erhält aber erst einen Begriff von der überwältigen -
den organisatorischen Arbeit , die in diesem Hanse geleistet
wird , wenn man hört , daß die Stagma etwa 70 090 laufende
Jahresverträge mit einzelnen Konzert - und Musikveranstal -
tern zu bearbeiten hat . „Wir sind dazu übergegangen "

, er -
zählt uns Direktor Ritter , „Pauschalsummen für die
Veranstalter festzulegen . Um einen Ueberblick zu haben , wie
oft das Musikstück eines Komponisten öffentlich gespielt wird ,
ist jeder Kapellmeister verpflichtet , die Programme der
aufgeführten Darbietnngen an uns einzusenden , aus Grund
deren Hann die Aufführungshäufigkett der Kompositionen nach
einem Pnnktsristem festgestellt und die Höhe der Ansprüche
nach Art der Werke gestaffelt werden . So erhält ein Fox -
trott 12 Punkte , ein längerer Walzer 24 Punkte , ein Orchester-
satz . der bis zu 5 Minuten dauert . t80 Punkte . ?> e schwieriger
und länger ein musikalisches Werk , desto größer ist seine
Punktzahl . Die Zahl der Ausführungen multipliziert mit
der Punktzahl eines Werkes ergibt dann die Erfolgs - und
Bewertungsziffer eines jeden Musikwerkes , nach der die zur
Verfügung stehende Geldsumme verteilt wird ."

„Haben Sie solch eine Kühlerfigur?"
(Zeichnung : Siegert )

" ■W - - .- - ' - - i - -. -i- - .i- . rr . -. - - v - V—

forschenden Blick nach ruechts und links holte er das Schild
herunter und barg es in einer mitgebrachten Leinwandhülle .

„Du wirst mich doch nicht verraten "
, meinte er , schamvoll

errötend . „Man weiß ja net , wohin vor die Lent . Und man
will doch a^ ch ein bisserl allein sein. !

Keine schlechte Idee von meinem Freund . Am anderen
Ende des Weges war nämlich ein Teich und es genügte voll-
auf , das eine Ende des Weges hermetisch sogar gegen Burg -
gendarmen zu verschließen . Seit diesem Tage habe ich meine
eigenen Gedanken , wenn ich lese : „Verbotener Weg"

, „Hier
liegen Selbstschüsse"

, „Achtung , bissiger Hund " oder „Eintritt
verboten " . Meist liegt dann irgendwo wohl ein Liebespaar ,das nicht gestört sein will .
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Glänzend beseite Turnierkämpfe der Ringer
Lauth - Teudenheim und Allraum -Sandhofen Sieger im Bantam - und Leichtgewicht

Prächtige Kämpfe in Baden -Baden
Baden -Baden , das seit langem keine große ringsportlicheVeranstaltung mehr hatte , war am Samstag und SonntagSchauplatz der glänzend besetzten Turnierkämpfe zur Ermitt -

lung der Gaubesten und der Teilnahmeberechtigten bei denim März stattfindenden Deutschen Meisterschaften in Mün -
chen. Es gab besonders in der Klasse der Leichtesten Kämpfe ,wie man sie in dieser technischen Vollkommenheit nur seltenzu sehen bekommt . Während in der Leichtgewichtsklasse derGaumeister La u th - Mannheim - Feudenheim allen seinenGegnern klar überlegen war und mit Fallsiegen sich an dieSpitze setzte , standen sich am Bantamgewicht mehrere gleich-
wertige Gegner gegenüber . In dieser Klasse waren es derfamose Techniker A l l r a u m - Mannheim - Sandhosen , der un -
gestüme Draufgänger U h r i g-Oftersheim und der vorjährigeGaumeister Glaser - Mannheim , die durch ihre glänzendeBodenarbeit alle Gegner aus dem Felde schlugen. In ganzgroßer Form zeigte sich All räum , dem es nach einer Reiheschöner Siege gelang , auch seinen alten Rivalen Uhrig -Ofters -heim , klar nach Punkten zu schlagen und den Gaumeister Gla -
ser auf die Schultern zu legen .

Beim Leichtgewicht gab es harte Kämpfe um den zweitenPlatz , der ebenfalls zur Teilnahme an den deutschen Titel -
kämpfen berechtigt . In der Vorschlußrunde standen nochneben Lauth Konraid (Bruchsal ) , Schuster (Ladenburg ) und
Kost (St . Georgen i . Br . ) . Unter diesen konnte Konrad ,dank seiner größeren Erfahrung und Routine , das Rennenmachen und sich den zweiten Platz erobern .

Die Siegerliste :
Bantamgewicht : Turniersieger PH. Allraum - Sandhofen ,2. O . Uhrig -Oftersheim , 3. F . Glafer -84 Mannheim , 4. E.Grassel -Bruchsal , 5. I . Grassel -Bruchsal , 6. Keller - Wollmatin¬

gen.
Leichtgewicht : Turniersieger Ernst Lauth- Mannheim - Feu -

Senheim , 2. Konrad -Bruchsal , 3. Schufter -Ladenburg , 4. Kost-St . Georgen i. Br ., 5. Sommer - Sandhofen , 6. Fischer - Grötzin¬gen.

R. Rupp , tt . Rupp und Mäurer Sieger in Homberg
Auch in Hornberg , wo die Gauturniere der Welter -,Halbschwer - und Schwergewichtsklassen zum Austrag kamen ,war die badische Ringerelite am Start . Obwohl hier die

unterbadischen Vertreter auf ein starkes oberbadisches Ausge-
bot stießen , bleiben sie auf der ganzen Linie siegreich. Die
Ueberraschuug war der Mannheimer Mäurer in der Wel -
tergewichtsklasse , dem es gelang , nach prachtvollen Kämpfen ,so hervorragende und vielfach erfolgreiche Ringer wie Schwind -
Hornberg , Benzinger -Mannheim -Feudenheim , Kafpar -Horn -
berg , Rohr -Ketsch , HeMg - Wiesental und andere hinter sich zubringen . Altmeister Schwind , der schon mehrmals die badi -
schen Farben bei Deutschen Meisterschaften vertreten hat ,konnte sich erneut die Teilnahmeberechtigung als Zweiter er -
kämpfen . In den beiden schweren Klassen haben die Brüder
Hermann und Robert Rupp wieder einmal die in sie ge -
setzten Erwartungen restlos erfüllt . Sie wurden in ihrenKlassen überlegene Sieger .

Die Siegerliste :
Weltergewicht : Turniersteger : Mäurer , 86 Mannheim ! ?. Sieger Schwind ,Hornberg : 3. Sieger Benzinger , Mannheim -Feudenheim I 4. Sieger Kaspar ,Hornbergi 5. Sieger Rohr , Ketsch : 6. Sieger Heilig , Wiesental .
Halbschwergewicht ! Turniersieger : Hermann Rupv , Mannheim -Sandhofen :2. Sieger Edmund Mater , Wiesental : 3. Sieger Stratz , Gutach : 4. SiegerGroß , Wiesental : 5. Sieger Karcher , Gutach ; 6. Sieger Distel , Villingen .
Schwergewicht : Turniersieger : Robert Ruvp , Sandhofen : 2. Sieger Jägle ,Kuhbach : 3. Sieger Wielaud , Dillstein : 4. Sieger Stubanus , Lahr .
Den Gau Baden werden bei den Deutschen Meisterschaften

folgende Ringer vertreten : Bantamgewicht : Allraum - Sand -
Hofen , Uhrig -Oftersheim : Federgewicht : Jenne -Karlsruhe ,Krauter -Mannheim evtl . Brummer -Feudenheim : Leichtge-
wicht: Lauth - Feudenheim , Konrad -Bruchsal : Weltergewicht :Mäurer - Mannh . , Schwind - Hornberg, - Mittelgewicht : Schmitt -

Feudenheim , Kornmeier - Hornberg , Halbschwergewicht : H.Rupp -Mannheim , Maier -Wiesental, ' Schwergewicht : R . Rupp -
Sandhofen , Jägle -Kuhbach.

.Sie kämpften wie Gentlemen '

Pressestimmen des Auslands zu Schmeling - Foord
„Der Sieg mar überhaupt niemals zweifelhaft "

, schreibtdie französische Zeitung „L ' Epogue " über den Schmeling -
kämpf, Schmeling habe sich in der dritten Runde die Handverletzt ( ! ) , es jedoch meisterhast verstanden , dies zu ver -
bergen . „L ' Auto " hatte vorausgesehen , daß Ben Foordüber die Runden kommen würde .

In der Londoner Presse wird die Leistung Ben Foords
verständlicherweije in den Vordergrund gestellt . Weiter wird
aber allgemein Schmelings faires Verhalten als Sports -
mann gelobt . Daß er seinem besiegten Gegner nach Schlußdes Kampfes den Lorbeerkranz umhängte , hat ihm die
Sympathie der englischen Presse voll und ganz gewonnen .
„Daily Expreß " bringt die Überschrift „Sie kämpftenwie Gentlemen ".

Wieder siegte Meister Kluge
Großer Motorradpreis von Australien

Die bedeutendste Veranstaltung des australischen Motor -
radreunsports ist der „Große Preis von Australien " aus der
schweren und nicht sonderlich guten Strecke im Staate Victo -
ria . Der deutsche Meister Ewald Kluge ließ sich die Teil -
nähme an diesem wichtigen Rennen nicht entgehen . Ganz
überlegen siegte er in der 250-eem-Klasse vor seinem austra-
tische« Markengesährten Frederik und stellte dabei eine«
neuen Rekord ans.

Um die Tußball-ttochschul -Meisterschaft
am Mittwoch , 2 . Februar, in Karlsruhe

Die beiden Hochschul - Fußballmannschasten der Universität
Heidelberg und der Technischen Hochschule in Karls -
ruhe bestreiten am kommenden Mittwoch , dem 2. Februar ,
nachmittag in der Hochschulkampfbahn in Karlsruhe das
Endspiel um die badische Hochschulmeisterschaft. Das Spiel
dürfte nach den guten Leistungen der Karlsruher Mannschaft
in Straßburg reges Interesse sinden .

Mittelbadische Handball -Bezirksklasse
Staffel 1 : Bei der Tfchft . Beiertheim fand sich am Sonntag

der TV . Ettlingenweier ein und brachte zu diesem wichtigen
Treffen vier Ersatzleute mit . Beiertheim blieb überlegen , bei
5 : 1 wurden die Seiten gewechselt, dann steigerte die Platzelf !
ihren Vorsprung auf 7 :1, bis wieder etwas mehr Zug in das
Spiel der Gäste kam, mit welchem sie dann drei Tore auf -
holen konnten . — TV . 46 Rastatt spielte wieder einmal mit
vollständiger Mannschaft und konnte seinen Gästen aus Neu -
reut mit 12 :3 (8 : 1) eine empfindliche Niederlage beibringen . —
TV . 47 Ettlingen konnte sich durch einen 6 :3 (2 :0) Sieg auf
den vierten Tabellenplatz vorarbeiten .

Staffel 2 : Tfchft. Durlach — TB . Bruchsal 13 :6 (8 :4) : TV .
Odenheim — TB . Philippsburg 4 :3 : TB . Birkenfeld — Tbd .
Pforzheim 3 : 3 (3 :2 ) .

Die R a n g l i st e n :
Staffel 1 : Spiele gew .

Tschft . Beiertheim 11 3
Tv . 16 Rastatt 9
Tfchft . Mllhlburg 10
Tv . 47 Ettlingen 12
B .s.L . Grünwinkel 11
Tgde . Neureut 7
Tv . Ettlingenweier 10
TV . Muggensturm 10
Tv . Linkenheim o
Tbd . Gaggenau 9

Staffel 2 :
Tschft . Durlach
Tv . Grötzingen
Tgs . Pforzheim
Tv . 46 Bruchsal
Tb . Pforzheim 9
TV . Rirkenfeld 11
Tv . Philippsburg 8
Tv . Odenheim 12
Nordstern Rintheim 9
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Tore
96 :58
81 :53
95 :79
79 :79
58 :69
61 :54
55 :63
78 :83
27 :49
45 :72
Tore

119 :47
81 :63
58 :51
76 .90
59 :64
43 :82
43 :49
37 :67
56 :59
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Punkte
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Kreis Karlsruhe
Kreisklasse 1 : Reichsbahn Turn - und Sportv . — TB . Rint -

heim 3 : 4 (1 : ) . — Postsportv . — Langensteinbach (L . verz .) .
—TV Wössingen — MTV . ausgefallen .

U-Staffel 1 : Tschft . Beiertheim 2. — TV . Ettlingenweier 2.
10 :3 (4 : 1) . — TV . Ettlingen 2. — VfL . Grünwinkel 2 . 3 :7
(3 : 1) .

U-Staffel 2 : Tschft . Durlach — SS - Sportgemeinde 9 :9 (4 :2) .
—Postsportv . 2. — TV . Grötzingen 2. (Gr . n . angetr .). —
Reichsbahn T .u .Spv . 2. — TV . Rintheim 2. 8 :4 (4 : 1) .

Jugcndstasfel 1 : Tschft . Beiertheim — TV . Ettlingenweier
14 :3 (4 :3) . — TV . Ettlingen — VfL Grünwinkel 8 :5 (4 :3). —
Tschft. Durlach — Tschft. Mühlburg (für Durlach gew .)

Jugeudstasfel 2 : Postsportverein — Langensteinbach (L. verz .s
—Reichsbahn T .u .Spv . — TV . Rintheim 3 :6. — TV . Wös-
singen — MTV . ausgefallen . Tr .

Hodifirst-Skiwetikärnpfe im Schneesturm
Ein großer Tag für Neustadl - W . Becker! Abfahrisla uf-Besier - Inf.-Regimeni 75 (Freibuig ) Siaffelmeisier

Regen , Gewitter , Graupeln und schließlich wieder Schnee -
fall , das war die bunte Wetterkarte , die Neustadt am Sams -
tag früh bot . Etwas besorgt waren die Veranstalter der
Hochsirst- Skiwettkämpse um den Zustand der Abfahrtsstrecke .
Es zeigte sich auch, daß die Abfahrtsstrecke mit ihren 280
Meter Höhenunterschied eine genaue Kenntnis ihrer Tücken
erforderlich machte. Harro Cranz geriet gegenüber den mit
der Strecke besser vertrauten Neustädtern Willi und Alfons
Beckert , sowie dem Altersklassenläufer Oskar Faller ins Hin -
tertreffen . Die Tagesbestzeit erzielte Willi Beckert (SC .
Neustadt ) als Sieger der Klasse II mit 1 :32 Minuten . Ihm
folgte sein Bruder Alfons Beckert mit 1 :33 Minuten
als Sieger der Klasse III.

Bei den Frauen lief die ebenfalls gerade aus Garmisch -
Partenkirchen gekommene Hildesuse Gärtner eine doppelt
so schnelle Zeit als alle ihre Mitkonkurrentinnen .

Die Ergebnisse:
Abfahrtslauf : Männer : Klasse I : 1. H . Cranz (SC .

Freiburg ) 1 :32,- Klasse II : 1 . W . Beckert (SC . Neustadt )
1 :32 (Tagesbestzeit ) , 2. E. Saier (SC . Freiburg ) 1 : 40, 3. R .

Der Sport

am Sonntag

Oben : Der Weltmeister im
Viererbob , Bob »England ",
mit Me Evoy am Steuer in
Garmisch . Links unten :
Zweiter wurde Altmeister
Kilian . Rechts unten :
Maxi Herber und Ernst Baier
bestätigten bei den Europamei -
sterschasteu in Troppau erneut
ihr überragendes Können . Fm
Kreis : Esser-Köln wurde
in Hamburg deutscher Meister
im Leichtgewicht geg. Kretzsch -
marDresden .

(Presse -Hoffmann , Zander -M .1

Morath (SC . Freiburg ) 1 :47 , 4. W . Fischer (SC . Freiburg )
1 :30: Klasse III : 1. A. Beckert (SC . Neustadt ) 1 :33, 2. A.
Geiger (SC . Hinterzarten ) 1 : 30, 3. Gefr . Hierholzer (I/JR . 73
Billingen ) 1 : 53; - Altersklasse I : 1. O . Faller (SZ .
Feldberg ) 1 :36, 2. A. Boch (SC . Freiburg ) 1 :33.

_
•

Frauen : 1. Hildesuse Gärtner (SC . Freiburg ) 2 : 13.
Der Kampf um die Gaustaffelmeisterschaft

Bon den gemeldeten dreizehn Staffeln hatte eine , näm -
lich Altglashlltten , seine Nennung nicht eingehalten . Hinter -
zarten gab während des Rennens beim Abschnitt drei auf .
Die übrigen kamen teilweise bei den großen Anforderungen
des Wetters etwas abgekämpft durchs Ziel . Die Erwar -
tung , die in die beteiligten Mannschaften der Wehrmacht ge -
setzt wurden , erfüllten sich vollauf . Demgegenüber blieben
andere Mannschaften hinter den Erwartungen zurück.

Die Bestzeit des Tages
fiel in Staffel I und hier an das erste Bataillon des Inf .»
Reg . 73 Villingen mit einer Zeit von 0.39.33 Stunden ( Ge-
freiter Faller ) . Die Folge der Läufer veränderte sich fort -
gesetzt und ließ ein klares Bild schwer erkennen . St . Geor -
gen lag gut im Treffen , auch Freiburg und zunächst auch
der Nordschwarzwald mit Bühlertal .

Das Endbild stellte sich wie folgt heraus :
1. Regimentsstaffel Jnf . -Reg . 73 Freiburg (Gefr . Schwarz ,
Ullrich , Hauger , Künneke ) 4.14.49, 2. 1. Batl . Jnf . -Reg . 73
Villingen (Gefr . Faller , Lambrecht , Käshammer , Sum )
4 .14.34, 3. St . Georgen ( Schwarzwald ) (Haas , Weißer , Mül¬
ler , Burgbacher ) 4.13.05) , 4. Freiburg I (Schwarz , Flaig , Mo -
rath , Mülhäusler ) 4 .16.24, 5 . Freiburg II (Götzendorfer , Win -
terhalter , Würslin , Kähms ) 4.22.44.

Den Staffelmeister stellt damit die Wehrmacht im
Jnsanterie -Regiment 75 in Freiburg .

Bei Nebel und Schneetreiben . . .
Kreismeisterschaften auf dem Ruhestein

B« i Nebel und zeitweise sehr starkem Schneetreiben führ -
ten die nordbadifchen und saarpfälzischen Kreise des Gaues
Südwest am Sonntag auf dem Ruhestein ihre Meisterschaften
durch . Die Beteiligung war sehr gut : über hundert Läuferund Läuferinnen hatten sich am Start eingefunden . Den Siegin der Kombination holte sich der Mannheimer Lutz .

Ergebnisse :
Abfahrtslauf : ( Herren ) I . Buhl C1846 Heidelberg ) 38 Sek . : Burgemeifier( Saarbrücken ). 2 . Schmidt ( SC Heidelberg ) 4» Sei . : Luv Luckner und Bog -genauer ( SC Mannheim ) 40 Sek . — Altersklasse 1: 1. Moritz ( SC Mann -heim ) 42 Sek . — Altersklasse 2 : 1. Lindemann ( SC Heidelberg ) 4S Sek —

Jungmannen : 1. Schlageter ( 184S Heidelberg ) 53 Sek . — Damen : Frau Mehl( Saarbrücken ) 1 : 52 Min .
Torlauf : Herren : 1. Burgemeifier ( Saarbrücken ) , 35 Sek ., 2 Lutz ( SCMannheim ) , 3« Sek . , 3 . Dr . Veiih ( DOeAV Heidelberg ) 40 Sek . — Allers .klaffe 1 : I . Moritz ( SC Mannheim ) , 55 Sek . — Altersklasse 2 : 1 Metzen( Saarbrücken ) 52 Sek . — Jungmannen : 1. Oeslerle ( SC Mannheim ) 50 Sek .— Damen : 1. Porcher ( Uni Heidelberg ) 1 : 21 Minuten .
Langlauf (16 km) : Herren : 1. Lutz ( SC Mannheim ) , 1 : 20 Sid . 2. Fahr ,ner ( ASC Heidelberg ) , 1 : 2« : 05 Cid . . 3 . Burkart ( Neustadt ) 1 : 2« : 06 Std .— Altersklasse : 1. Schleicher ( ASC He idelberg ) l : 23 : 01 Std . — Jung ,mannen : 1. Geiginger ( SC Mannheim ) , 1 : 02,5 Std .
Kombination : ( Abfahrt , Tor - und Langlauf ) : Herren : 1 Lutz ( SC Mann -heim ) , 2. Burgemeifier ( Saarbrücken ) , 3. Urban (TC Mannheim ) .
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Neuordnung der Altmaterial Erfassung
besondere Vedätter für Altmaterial in jedem Haus - LuMchuYhauswarle und Sausirauen geht es in erster Linie an

Sonntag
ichtigen
zen , bei
Platzelf
in das

re auf-
tal mit
s Reu¬
igen. —
ieg auf

i) : TB .
- Tbd .

[ Aus der kürzlich veröffentlichten Bekanntmachung des
stellvertretenden Gauleiters Röhn haben unsere Leser ersah -

ren, daß die Altmaterialersassung künftighin auf emer teil -

werfe neuen Grundlage aufgebaut wird . Tic zum Teil lehr
guten , weiter unten aus Zahlenangaben ersichtlichen Ergeb -

Wisse der Altmaterialsammlung in den vergangenen Monaten

Hat den Beweis erbracht , dß sich diese Sammlung bei einer
teilweise organisatorischen Neuordnung in noch umfassen-

derem Maße st e i g e r n laßt . Tem Rohproduktenhandel , in
dessen Händen die Altmaterialerfassung bisher organisiert
war , war es nicht möglich, ständig von Haushaltung zu Haus -

Haltung zu gehen und immer und immer wieder nach Alt -
Material zu fragen und von den Hausfrauen zurückgelegtes
Material in Empfang zu nehmen. Ter Rohproduktenhandel
wußte sich in mehr oder weiger ausgedehntem Maße damit

begnügen , in den Straßen und in den Höfen seinen Ruf
- nach Alteisen . Metall und Lumpen erklingen zn lassen. Taß
dabei viel Material beiseite geworfen wurde , womöglich in
den Mülleimer wanderte , daß vor allem auch viel A l t-
p ap ie r unnötigerweise verbrannt wurde — weil es die
Hausfrau nicht wollte „ herumliegen " lassen, ist selbstver -
ständlich.

Trotzdem die Altmaterialersassung bisher noch nicht ihre »
stärksten Ausbau erfahren hat , ist das Ergebnis der Gamm -
lungen ein durchaus günstiges gewesen . Tas durchschnittliche
Aufkommen von Alteifen in Baden betrug monatlich 2,5 bis
3 Millionen Kilo , von den übrigen Metallen 30—40 000 Kilo ,
Papier 6—700 000 Kilo , von Lumpen 230—300 000 Kilo . Tiefe
monatlichen Durchschnittszahlen lassen sich auf jeden Fall noch
steigern . An Knochen wurden durch die Zchülcr in Baden

monatlich 150—200 000 Kilo gesammelt . Tiefe Knochensamm¬
lung wird auch weiterhin v.on den Schulen durchgeführt .

Kouserneu- und Fischbüchsen komme » auch weiterhin i«
den Mülleimer , während künftighin in jedem Haus besondere
Behälter zur Erfassung des Altmaterials ausgestellt werden
miissen . Ter Lustschutzhanswart ist für diese Hansvorsammel -
stellen verantwortlich .

Er hat darauf zu achten, daß alles Altmaterial in diese
Hansvorsammelitellen wandert und muß zu diesem Zweck
mit dem Hausbesitzer und den Hausfrauen zusammenarbeiten .
Wie schon angedeutet , kommen in diese Hausvorsammelstellen
keine Knochen . Bor allem aber hat der Lustschutzhauswart
dafür zu sorgen , daß auch das Altpapier in noch umfassenderem
Maße als bisher gesammelt wird . Ende Februar findet
außerdem eine große Zonderaktion zur Erfassung des Alt -
papiers statt . Tie Aktion im Frühjahr 1937 erbrachte 1500
Tonnen Altpapier . Ter Bedarf der Papierfabriken ist aber
ein viel höherer , weshalb die Mahnung , gerade das Alt -
papier sorgfältig zu sammeln , am Platze ist . Im Mai ds . Js .
wird außerdem eine E n t r ii in p e l n n g s a k t i o n zur Er -
sassnng des alte » Eisens wiederholt werden .
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lUinierscniuO uerKauü
Unser tägliches
Angebot :
Damen ■Wollwesten
4 .90 5 .90 6 . 80 9 .80

Damen - Pu llover
4 .90 6 .80 7 .80 9 . 80

Vergessen Sie dabei nicht , . .

. . . es sind die bekannt guten
Qualitäten von

^ «ÄMdüUefr
* Karlsruhe

Mietgesuche

Kleine ruhige Fam
( 3 erw . Personen )
suchen schöne

3 Li» -
auf sof. od . später ,
Angebote unt , 3503
?n die Bad . Presse .

Aelteres Ehepaar ,
in sich. Stell ., sucht
2 od .3Zlm. - Ufohniing
evtl . schöne Man >
sardenwohnung .
Angebote unt . 3499
an dt- Bad . Presse .

Jg . kinderl . Ehep .
sucht eine 2—Z 3 -
Wohnung , a . 1. 4.,
wttrde a . Hausarb .
übernehm . Ang . u .
3492 an Bad . Presse .

Bor etwa 20 Jahren gelang Dr . Carell der

Versuch , den Herzmuskel eines Huhnes
17 Jahre am Leben zu erhalten , viel län -

ger also , als dieses Herz im Hühnerleib
hätte leben können . Tie Forschungen wur -
den fortgesetzt und schließlich kam man da-
hin , Gewebe nicht nur chemisch am Leben
zu erhalten , sondern auch chemisch zum
Wachsen zu bringen . Seit 3 Jahren läuft
in Nottingham eine eigenartige Appara -
tur . Ein endloses Filzband , auf dem
Stücke von Schaffell befestigt sind, gleitet
Tag und Stacht durch ein Bassin mit Nähr -
lösung , die jedem Fell alle g Stunden
frische chemische Nahrung zuführt . Das
Resultat ist : Wolle wächst künstlich ! Noch
ist man weit davon entfernt , Wolle indu -
seriell wachsen zu lassen. Aber was —
heute noch nicht ist , kann morgen schon
sein . —
Wissenschaft und Technik stehen im Dienste
des Bierjahresplanes . Alle ihre Versuche
haben den Zweck, die heimische Rohstoff -
not zu bekämpfen .
Dieser Kampf kann aber nur zu einem
vollen Erfolg führen , wenn jeder mithilft .
Nichts verschwenden! Nichts verderbe»
lasse« ! — Diese Worte gehen uns alle an.
Das beste Mittel , Gebrauchsgegenstände
die man selbst nicht mehr verwenden will ,
vor Schaden und Verderb zu schützen, ist
immer eine Klein -Anzeige in der

Wer möchte da
noch die Wäsche

umständlich vorwaschen, reiben und bürsten,
wenn einfaches Linweichen nachtsüber für nur
13 Pfennig das gründliche Gchmuylockern

besorgt! Es gibt heute Millionen Hausfrauen,
die erkannt haben , daß Einweichen mit
Ä e n k o viel besser für die Gesund-
heit ist und auch besser für die
Wäsche ! Und dabei ist
das Einweichen mit
Äenko so billig . .

*
H 120 a/38

Gestörtes Wohlbefinden ?
Warum ? Nehmen Sie doch Amol ! Es hat sich bei Rheuma . Ischias ,
Kops- und Nervenschmerzen , Migräne , Magen - und Darmbeschwerden
Erkältung und Grippe seit Jahrzehnten bewährt ! — Amol Karmeliter -
geist ab SO Rpfg . in allen Apotheken und Drogerien .

AMOL hilft und belebt!

Familien - Nachrichten
( AuS Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Verlobte :
Köhlingen/Bruchsal : Hildegard

Eberl « und Gustav Stein ,
buch

Baden -Baden iWeiscnbachsabrik
( Murgtal ) : Gisela Cafntf
und Hans Fritz Fischer ,
Dipl .-Jng .

Vermählte :
Karlsruhe : Hermann Grossert

und Friede ! geb. Ludwig
— Hermann Reus und
Ilse geb. Ulm«

Emmendingen -Würzburg :
Alfred Faulhaber und
Bertel geb . Hall

« chopsheim/Gündenhanscn :
Karl Psliiger und Anne -
liese geb. Lenz

Geboren :
Rastatt : Erich Pabel , Verlags -

leiter : Tochter Sigrid
Psorzheim : Walter Storz :

Zwillinge Horst n . Werner
— Karl Stahl und Frau

Gertrud : Sohn Hans -Peter
Nürnberg : Kurt Bosse « . Dr .

Ang . und Frau Maria :
Slihn Peter Klaus

CrhUfärhO »orctltJ-dMJnner.heilbardurchdesUvIlyfuLI 16»aufGrund25 jähr. Erfahrung
bergest. Präperet „ KAOTA " In d.ApothekJ Zusende
d.aufhlard.Schriftm.Probe veranlssst o.2^P£ verschluss.
ohaAb!.:ttim;kirRMS6MH . Berl-Wilmr,. K.b5PosH.J

Diejenige Dome
( dunkles Haar , helles Kleid ) , welche
mit noch einer Dame CheHblond, Haar ,
grünes Kleid ) am Sonntag abend
»wischen 8—9 Uhr im Kaffee Leinen -
Weber ( Straßenfront ) gesessen hatte ,
wird höfl . um Bekanntgabe ihrer
Adresse gebeten . Zuschriften unter
Nr . ZS02 an die Bad . Presse erbeten .

Kaufe laufend

Altpapier
Alteisen

Lumpen
Keller - and Speidierkram .
Carl Hai / Rohstoff- Verwertunq

Karlsruh « , SdilachthausstraBe 15

Amtliche Anxeigen

iJlmil . Bekanntmachungen entnommen )

Gernsbach .
Brennholz , n . Lchlagraumoersieigernng

Tie Stadt Gernsbach versteigert am
Mittwoch , den 2. Febr . 1938 , nachm . </»
ltftr im Saale des alten Rathauses in
Gernsbach :

Buchen -, Eichen - und Nadelbrennholz
e.uS Tistr . I Abt . 4 Scheuern , oberer

Hardkopfweg , Nr . 449—451,
Tistr . I Abt . 1 Scheuern , Hardkopf,

Nr . 452 —161,
Diflr . v Abt . 1 Jgelbach -Käferplatte ,

Nr . 537—541 und 544—585 ;
außerdem aus Tistr . II Abt . 9 und 10
Gernsberg Erzgrube und Amandaschgu

« Lose Schlagraum .

Gernstech , den ZS. Januar 1938.
Ter Bürgermeister :

3 . 8 . : St « t . 1. Beigeordneter .

2 -ZImmer -
Wohnano

mit Bad . möglichst
Südweststadt , in
der Preislage von
40—5» MI . auf so .
fort oder 1. April
gesucht. Angebote
u . Nr . 3498 an die
Badische Presse.

Wohnun gt -
tau * ch

Tausche schöne

JZlmt -Mng
Westst. . gegen eben,
solche . Lage gleich .
Angebote unt . 3502
an die Bad . Press «.

Zu vermieten

Moderne , geräum .
S Zimmer - Wohnung
Etg .-Heizg. , «Inger .
Bad . Mädchenzim .,
Speiser , etc . morg .
u . ahds . Tonne , ru -
bige freie Lage, auf
1. April zu vermiet .
Näher . Liebigstr . 7 ,
I . St ., Birkenmeier .

Kl. 3 Zlmmer - Iilohng .
Mans .-Ttock . mit
Jubeh . . 2- 3 Pers ..
sof . für 30.« Vor -
auszahlg . zu verm
Zu ersr . i .. Laden .
Bürgerst ? . 13, Part .

Gut möbl . Zimmer
sof . zu vermieten
.Kriegsstr . 278 , II .

Gutmöbl . Zimmer
zu vermieten .
Akademiestr .46, III

Sctiön midi. Zimmer
billig zu vermieten .

Brauerstr . 1, IV . l.

Einfach möbl .
Mansarden -Zimmer
mit Küctie , sofort
zu vermieten .

Turlacherstr . 47 ,
bei Knörr .

Mansardenzimmer
mit Küche, sofort
zu vermieten .

Hirschsir . 24 .

Iraner -

Karten
und

Trauer-

Briefe

liefert schnell

und preiswert

die Druckerei

der

Badisdien

Presse

Waldstr . 28

Todes - Anzeige .
Am 30. Januar entschlief sanft an den Folgen

einer Lungenentzündung unser herzensguter
Bruder urd Onkel

Karl Germdorf
Medianikermeltier

' m Auer , von 73 fahren .
Karlsruhe , den ! . Februar 1935
Blumenstr . 12 .

In fiefer .Trauer :
Die Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 2. Febr . ,
lH 'jUhr . von der Fiedhofkapelle aus slatt .

SlerveWe in Karlsruhe
Sebastian Münch , Tapeziermeister , 7g I . alt
Anna Maria Spinner , S Jahre alt
Karl Germdorf , Mechaniker , Wwer ., 76 I . alt
Friederike Warth geb. Seiter , Ehefrau des

Johannes , D .Amtsgeh . , «2 Jahre all

AiiswüNige Sterbesalle
Bräunungen : Martin Müller , Bürgermeister

a . D.
Berghaupten : Luise Geppert , ledig , 29 I .
Bruchsal : Luise Heck, 60 I . — Franziska

Berberich geb . Battiany , SS I .
Turlach : Robert Hailer
Gaggenan . Ottcnx « : Friedrich Hauck , Jnsiall .
Handschuhsheim .h, Heidelberg : Anna Maria

Rück geb . Lenz , Ww . , 75 I .
Heidelberg : 'Jakob Arnold , 68 I .
Kehl : Friedrich Wickers, Nerwattungsinspek -

tor , 46 I .
Lahr : Peter Albrecht, 38 I .
Lörrach : Werner Brombacher , 20 I .
Meißenheim b. Osfenburg : Nikolaus Schäfer
Muckenschopf, Amt Kehl : Friedrich Henkel 4,

Adlerwirt , 46 I .
Nesselried : Karl Lott , Maurermeister , 67 I .
Lffenburg : Georg Schnurr , Zugmeister a . D.

— Lina Kirchner — Heorg Haase
Lforzheim : Karl Vetter — Friedrich Mcier ,

Schuhmachermeister , S1 I .
Rastatt : Elise Pfistner , Witwe, geb . Herr -

mann , 63 I .
Villingen : Josef Teuber
Wehr : Otto Leber , Bürgermeister i . R ., 70 I .

Ohne Sonne
m schnell gebräunt !

Sie können jetzt auch ohne Sonn « frisch, gebräunt
und jugendlich aussehen , wenn Sie die weiß «
Vitalis - Creme anwenden , die bei vielen Damen
und Herren zur größten Zufriedenheit regelmäßig
im Gebrauch ist . Durch die weiße Vitalis - Crime
bekommen sie innerhalb 20 Minuten ohne Sonne

«in schön gebräunte . Aussehen . Die Tönung Ist nur
mit Seife oder Fettcreme und Gesichtswasser abwasch -
bar ; sonst ist sie absolut wetterfest . Die Anwendung
ist so einfach , wie bei jeder anderen Hautcrem «. Die
Wirkuna wird Sie üb «rraschen . Verlangen Sie bitte
die aufklärende Druckschrift ..Schnell gebräunt ohne" oon der bekanntenSonne "

Kukirol -Fabrit , Berlin -Lichterfelde .

Künstliche Zähne
ohne Bürste schnell sauber

Ein großer Fortschritt mach ! das Gebißtragen angenehmer .
Durch da , neuartige , zum Deutschen Reichspatent ang «.
meldete Kulident ist es jetzt möglich , selbsttätig , also ohne
jedes Zutun , wie waschen , reiben oder bürsten , Speisereste ,
Faulntsbeläge . schwarze Flecke und sogar Zahnstein von dem
Gebiß mühelos zu entfernen . Kukident tötet die Bakterien,per -

weder Soda . Chlor noch ander - scharfe Bestandteile
enthält . K«in Zahnerfatzträger sollte versäumen , das
„Merkblatt für Gebißträger

'
zu lesen . (Eine Probedose

» ukident ist — jedoch nur wenige Tage — für 2» Pfg
mit dem oben erwähnten Merkblatt in den Kuki ?
Verkaufsstellen zu haben . Sollt » Ihnen die
Original -Dofe für den ersten Versuch zu
groß sein , so können Sie zunächst einige 1
Probedosen kaufen . Das Merkblatt ollein
bekommen Ei « kostenlos und portofrei von
d«r Kukirol - Fabrik , Berlin - Lichterfelde .

Hühneraugen
Hornhaut und Schwielen
werden ohne Messer beseih 'qf durch

Kukirol Pflaster
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Nur 3 Tage !

Ein Abenteuer aus der
Wildnis von Alaska

Das ist die seltsam packende Geschichte
des „ fliegenden Doktors ", eines mutigen ,
tapferen Arztes , der über den schwim¬
menden Gletschern und Bergen des
Polarmeeres abstürzte und eine aben¬
teuerliche gefahrvolle Wanderung durch
die Tundra Alaskas antrat . . .

in der Hauptrolle : Del Cambre

Capitol Täglich 4 .00,
6 .10, 830 Uhr

Ein Rausch von Schön¬
heit und Musik

Wer in diesen Film geht , wird
berauscht und beeindruckt sein

12 Uhr -Blatt

Ufa-Theater
Täglich i 3 .30 , 5 .40 , 8 .20

Badisches
Staatstheatei

Dienstag ,
den 1. Febr . 1938

C IS
Th . -Gem . 102—200

Moral
Komödie von

Ludwig Thoma .
Regie : Baumbach ,

Mitwirkende :
Erwig . Frauendor -
fer . Marlow . Obke ,
Baumbach , Graeber ,
Kloeble , Mehner ,
Michels , Momber ,

Mittler , Steiner .
Ansang 20 Uhr !

Ende 22 .30 Uhr .
Preise C

(«.75— 4.55)

Kapitalien

300 Mark
von Rentner gegen
gute Sicherheit und
VUnltl . Rückzahlg .
ges . Angeb . u . 3500
an die Bad . Presse .

Cafe SciMcr

Walter Weidig
vom Deutschen Hof , Nürnberg

mit seinem
Orchester

Ab Freitag : Liebe geht seltsame Wege .

Konzert-Kaffee Museum
Ab Dienstag , den 1 . Februar

Tägliches Gastspiel
des üttraktions- u . Schauorchesters

Ulillvschoiuen
eint der besten deutschen KaMaiis -Hipellen
Im Wintergarten

» glich Tanz und
Slimmungsiieirieli

der beliebten Kapelle Arthur Wunsch
Mittwoch

Hausirauen Nachmittag
bei verbilligten Preisen I

z. Hopfen-
Milte

Heute grober

Kappen¬
abend!

Morgr . Mittwoch

TANZ

Gummi - Stempel
Haarsdiarf ist der
Abdruck '! — Ein
Versuch überzeugt

Qescfiujisier

Jdürobedarf
Einrichtungen für
Büro u . Haushalt .
Erbprinzenst . 31
EingXudwigsplatz

Keglerheim
Kaiser - Allee 13

Heute

Kappeiiabend
Polizeistunden - Verlängerung

VerkäuIe

Guterh .Opelwagen
generalüberholt , tadellos instand ,

Stärke 4/20 , Sfach sehr gut bereift , in
sahrbarem Zustand , umständehalber so¬
fort »u verlausen .
Zu erfragen in der Bad . Presse .

8ezm Dtobclkuuf
zunächst zu

fllOBEL
EHRFELD

Damen , u . Herren ,
rad , gebr . , z . Verl .

Schützenstraste 40,
Fahrradhandlung .

Ein neuer

mit Patentachsen , z
verlaufen .

Agentur
wnsta » Cehlborti ,
Rilßheini , Adols -

Hitler -Str . 205.

Klndet wagen
sehr gut erhalt ., zu
verlaufen .

Neckarstr . Lt .

Ständiges Lager von nahezu
200 Einrichtungen .

Nähmaschine
verskb ., bek . Marke ,
aut erhalten .
Nähmaschinen*
3ettar
Kaiserstr . 110

Oute, moderne

mobei
sehen Sie
bei uns in einer
erstaunlichen
Preiswürdigkeit .
Bitte überzeug .
Sie «ich durch
eine zwanglose
Besichtigung
unserer großen
Läger .

Ehestands -
Dartehen *

^ FriEdrichshalJ

Achtung!
Leder-

, Hut
ii . MQtzenarüeiter

Verkaufe neue
Nähmaschine ,

Pfaff , 23.« , >/ . vom
Neupreis ! ( 28616)

Streit , B . -Baden ,
Friedhofftr . 9 .
Telefon 1786 .

Emailherd,Füllosen ,
^ ahrradanhänger ,

Bill . zu Verl . Ries ,
Georg - Frtedrichft . k,

Werlstatt .

Herren », Schlaf -
und Speisezimmer

mODei neuû Ur.
— — Verl , billig

Sischmann .
Zähringerstr . 29

Kolosseum
THEATER

Heute abend 8.15 Uhr zum 1. Male

Hinein
in den Fasching
Eine lustige Serie neuer
Variete » Attraktionen

Lydia Wieser tanzt
Sensation des olymp . Dorfes 1936

Drei Olympias

Weibliche Kraft und Schönheit
Schwestern Schmettern

Ein Kanarienvogel und lOOZigaretten
t T Willardy ? ?

Groteske Komik der Gelenke
Smoll & Co .

Der tanzende Komiker
Curt Haupt

Ein Flügel und ein Meister der
Conference Charly Eichheim

An der rotierenden Leiter
Zwei Bellis

Ein Bühnen - Luftakt der
Zwei Kuhlmanns

Morgen Mittwoch nachm . 4. 15 Uhr :

Nachmittag der Hansfran

8 Löwenrachen -
Heute

Tanz u.vollständig
neues Programm

Morgen
Hausfrauen - nachmittag
Kapelle Helmut Gresser

Gut gepflegter2 L.Opel
Stürig , in tadellosem Zustand u . guter
Bereifung , besonderer Umstände halber
äußerst preiswert zu verlausen . Zu
erfragen in der Badischen Presse .

chränke , neu , 1,15
bis 1,60 br ., prima
Tchlafzimm .,Chaise¬
longue , eleg . Büfett ,148„f , mod . Küche ,
1,60 br .. gebraucht .

peifezimm . 1SS Jl ,
saub . Betten . Kü¬
chen b Kred . Tisch ,

tubl SS u . 95 Jl ,
hochf . Herrenzimm . .
nustb . Pol ., billig b .
Schuster , Mdbelg .,

Rudolsstr . 10.

Eis . Kinderbett , 1,40
lg ., mit fast neuer
Matr ., schwarze .sehr
gut erh . Standuhr ,
bill . zu verlaufen .
Kaiserallee 27, 3 Tr .

Klaviere '
Schweisgut |
Erbprinzenstr .4
beim Rondellplatz
Telefon 1/11

OmnIDussondertahrten
und Reisen

mit modernem OmnibuS .
Fahrten zur Deutsch. Skimeisterschaft

Verlangen Sie ausfuhr !. Pro -
Welte über meine 2-tägigen Fahr -
ten hierzu .
Sonntag , 6. 2. 881 Fahrt ins Feld -

berggebiet , Abf . 5 Uhr . 7.—.
Sonntag , 13. 2. 38 : Desgl . , Ab¬

fahrt 5 Uhr . JC 7.—.
Herrliche Frählahrsrelsean die Rlvlera
Luzern — Mailand — Wcttun —

3 Tage St . Rem « — Stresa —
Genfer See — Bern mit erftll .. Unterkunft u . Berpfl . Jl 140.—.
Verlangen Sie ausführl . Pro -
fpelte . Sofortige Anmeldung we -
gen Devisenbestellung nötig .

Auslunft und Anmeldung :
'

Omnibu s-Reiseverkehr

Mannherz
Karlsruhe , Kaiserstr .172. Tel .1287/88

Ausgabe von Prospekten und
Anmeldung :

Durlach : Kaufmann Schindel jun .,
Adolf -Hitler -Stratze 68

Lahr : Verkehrsverein
Baden - Baden : Klenzmann , Zei -

tungskiosk am Ludwigsplatz

| Schule für Step - u . Gesellschafts - 4

Tanz,!!,?«!®
Februar

Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht jederzeit .

Zu Verl . : Plüsch ,
diwan 15 Jl , Top -
pich 10Jl , gr . u . ll .
Ofen , je 10. « ,Schlaf -
zimmer , Wohnzim -
mer , schöne Küche ,
Bücherschr . . Chaise -
longue , 2 Ich. Sessel ,
billig . fröhlich ,

Uhlandstr . 12,
An - und Verlaus .

lOOjirise Bibel
Legende , groß ge¬
druckt , alter , echter

türkischer Schal
zu verlaufen . An¬
fragen unt . S2862Ö
an die Bad . Presse .

(inzel-
sflnke

in elsenb . , lack. u .
Eiche , 1,30 m breit ,
Schlas - u . Speise ,
zimmer , Küchen , zu
billigsten Preisen .

ä Kühn
Ritterstr . 11, bei b .

Kriegsstrabe .
Ehestandsdarlehen .

Grauer Anzug , wie
neu . pr . Wollstoff ,
Maf ;arb . , 3S^ !,fchw .
Tuch -Wint .- Ueberz .,
f. ält .H ., mittl . Fig . ,V>M , 2 dunkle gute
^ opp . ,dunlelbl .eleg .
Seidenkleid WJl , bl .
D .-Winterm . 6 Jl .
Kaiserallee 51o,Stb, .
Part ., bei Vogel .

schont Couch
Ruhebetten , Sofa .
Bettladen , gebr . m .
Zubeh . bill . zu vk.
Walter , Sofienstr .lS

Schlafzimmer
Eichen , mit nuhb .,

schwere Arbeit ,
Schrank , 180 cm ^
Frisierkommode .

Patentröste , Stühle ,
komplett , fast neu
sehr billig .

Möbel -Baader ,
Waldstratze 22.

Ilm Haare
für 2 Schlaraffia -
matr . , bill . abzug
Friedenftr . 26, IV .

Schw . Jacketanzug ^
sehr gut , eint . Spie ,
gelschrank , Nähma -
schine , zu Verl ,

Bahnhosstr . 8, pt .

kleine
Anzeigen

GvoSe
Wirkung !

« aar - Untersuchungen
mikrosHopisch

(RM . 1. - )40 jährige Praxis
iorion ünnnppcisin von 10 bis 121k Uhr und w « bis 7 uhrJCUGII KlUllllCI Oiay durch Herrn Schneider persönlidiAbhilfe bei zu starkem Haarausfall , Schuppen , Beißen u . lucfeen der Kopfhaut , kahleStellen am Kopfe , zu trockenem od . yu fettem Haar , auch zu frühzeitigem Ergrauen ,n n ^ on 1^ — ' • Württembergisch . Haarbehand 'ungs Institut

Gg. Schneider &Sohn 16 nibe Aibui
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Auf vielseitigen Wunsch

M -MMruniHi
am Dienstag , 1 . Febr ., Donnerstag ,
3 . Februar , nachmittags 3 Uhr
im Ausstellungsraum des

Städt . Gas « und ElektrizifätssAmts
Kaiserstraße 101/103
ferner : Dienstag , 1 . Febr ., Mittwoch ,
2 . Febr ., Donnerstag , 3 . Febr . und
Freitag , 4 . Febr ., je abends 20 Uhr

Werderplatz 34 (Laden)

Der Appetit kommt - -
beim Essen

und die Freude am Gebrauch — beim Erfolg .

Klein - aber gut !

Nur wenige Millimeter groß , aber in
Tausenden von Exemplaren verbreitet :
— das ist die „ Kleine Anzeige "
der Badischen Presse . Noch einen
besonderen Vorzug hat sie : Sie ist

gut - trofydem billig !

Sie kostet nur Pfennige , ist aber der
beste Mittler zwischen Angebot und
Nachfrage . Es gibt fast keine Möglich¬
keit im leben , bei der die „ Kleine
Anzeige " der Badischen Presse
nicht ein guter Helfer sein kann .

Herren , u . Damen .
Masken -Kostüme ,

gut erhalten , preis -
wert abzugeben .
Kreuzstr . 6 . 3. Stck .

Sehr gut erhaltener
Geh rock mit Weste

billig zu verkaufen .
Gebhardstr . 62,

3. Stock , rechts .

Aeutzerst günstig
5000 neue hellgrüneFlaschen
f. Kronen - u . Korl -
verschluk ab Lager
zu verlausen . An -
geböte u . Nr . 3508
an die Bad . Presse .

Kauf ^ esuche

Guterhaltenes

Klavier
gegen bar zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
3506 an Bad . Presse

Kronsardinen
4l . tr .
Dose ; 2 . 60 ! $ * " 2 .001 »

15

Prima halbreifer

Limburger 20 °/,
500 gr 50 , 125 gr 13

Zur Pfundsammlung unsere
Lebensmittel -

sammeipacRungen
1 HO 50 und 2 hOzul ' OO

3 % RABATT
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Nestor der badischen Maler / Pro ?. Dr . Ludwig Dill
S« Fahre aU

Wer Professor Tr . Ludwig Dill , den Nestor öer badischen
Maler , noch nicht persönlich kennt und ihn in seiner Künstler -
werkstätte in Karlsruhe (Stefanienstr . 80) aufsucht, wird
überrascht sein , in dem Künstler der am 2. Februar seinen
9 0. Geburtstag feiert , einen so geistig frischen und leben -
öigen Menschen zu treffen . Auch körperlich sieht er erstaun -
lich jung aus, - man schätzt ihn gut 20 Jahre jünger und will
es nicht recht glauben , wenn er versichert , daß sein junges
Aussehen eine Lüge sei . Mit einer Hand , die auch jetzt noch
bei dem Neunzigjährigen die sichere Pinselführung wie die
eines jungen Meisters erlaubt , malt der Jubilar auch jetzt

Felde begab sich Dill nach München , und hier erfolgte der
entscheidende Umbruch von der Architektur zur Malerei .
Seitz und Piloty waren dort seine Lehrer . Bevor er sich
endgültig in Deutschland niederließ , suchte er das umfassende
künstlerische Erlebnis und die Reife seines Könnens in Rei -
fen, die ihn für längere Zeit nach Italien , nach der Schweiz
unö nach Frankreich führten . In München gab er seiner
eigenen Richtung und der des Kreises seiner künstlerischen
Freunde auch kämpferisch Ausdruck . Er wurde zum Grün -
der der Sezession , nachdem er jahrelang vergeblich um
den Durchbruch neuen Kunststrebens gekämpft hatte . Eine
ehrenvolle Berufung führte ihn , der damals 43 Jahre alt
war , im Auftrage des Reichs zur Weltausstellung nach
Chicago , wo er , ebenso wie später auf der Pariser
W e l t a u s st e l l u n g als Preisrichter der internationalen
Gemäldeausstellungen tätig war . Im Auftrag des Reiches
malte er auch für öen Lesesaal des Reichstages ein Bild
der Wartburg .

Für Karlsruhe hat die Persönlichkeit Professor Dills
besondere Bedeutung . Schon ein Jahr bevor er zur Pariser
Weltausstellung berufen wurde , hatte er in der badischen
Landeshauptstadt ein Lehramt an der Kunsthochschule anze -
treten , wo er in ununterbrochenem Wirken fast vier Jahr -
zehnte tätig war und einer ganzen Generation heranwachsender
junger Künstler Ziel und Richtung gab . Die Hälfte seines
arbeits - und erfolgreichen Lebens verbrachte der Künstler in
Karlsruhe , wo er auch heute noch in den Wintermonaten sei-
nen Wohn - unö Arbeitssitz hat . Im Sommer freilich zieht es
ihn zu seinem Besitztum im Dachauer Moos , der Gegend ,
die ihm in immer wieder anderen Motiven ihrer Schönheit

den willkommenen Anlaß zu neuen Kunstschöpfungen bot .
Zahlreiche Ausstellungen in Karlsruhe — ebenso wie aus -
wärts — zeugten auch dem engeren Umkreis seiner zweiten
Heimat die Größe unö Vielfalt seines Schaffens . Zahlreich
sind auch die Ehrungen , die dem Künstler zugedacht wurden .
Die Technische Hochschule ernannte ihn anläßlich seines 70.
Geburtstages zum Ehrendoktor , er ist E h r e n m i t -
glied des Vereins bildender Künstler , zahlreiche Orden
und Ehrenzeichen wurden ihm verliehen , darunter auch der
Stern vom Zähringer Löwen .

In den Motiven , die ihm immer wieder den Anreiz zu
einem wahrhaft vielfältigen künstlerischen Schaffen gaben , fin -
det man trotz dieser Vielfalt immer wieder solche, die ihm
besonders Mittel - und Ausgangspunkt seines Schaffens waren .
Häufig find Ausschnitte aus dem Dachauer Moos vertreten ,
ein Motiv - Problem , das den Künstler auch jetzt noch eifrig
beschäftigt . Landschaften , vornehmlich Flußlandschasten Jta -
liens , Hafenausschnitte , Gondeln und Segelboote mit ver -
dämmernden Hintergründen sind immer wieder Ausschnitte
aus Natur und Leben , die ihn beschästigen. Ein eigener Reiz
liegt in den meisten seiner Bilder . Nicht die Bäume , die mit
ihrer grünen Laubkrone die Landschst beherrschen , fesseln ihn ,
vielmehr die bizarren Konturen der kahlen Aeste und Zweige ,
die sich in die diesige , gelb - grün getönte Dunstatmosphäre hin -
ausdehnen . Eine weiche unö linde Tönung , ein liebevoller
und ungemein zarter Hauch , der über die Mehrzahl seiner
Bilder mit leichter Hand hingestreut zu sein scheint , bezau -
bert und entzückt den Betrachter . Wer Sinn unö Freude an
der Kunst hat , darf sich freuen , daß dieser reich begnadete
Künstler noch so frisch in seiner Schöpferkraft ist . Zahlreich
werden die Glückwünsche sein , die diesem im Dienst der an -
ständigen und sauberen deutschen Kunst dargebrachten Leben
gewidmet waren , und diesen Glückwünschen schließen auch wir
uns zu dem Jubelfest des Meisters an . E . K.

iKarlsruhe entrümpelt
Das Treffen der Oberrheinischen Narrenzünffe - Ersfe Damen -, Herren - und Fremdensitzung der Grokage

Rundfunkempfänger im Auko / srÄr Mtmtom"
Um der zunehmenden Verwendung von

Rundfunk - Empfangsanlagen in Kraftfahr -
zeugen Rechnung zu tragen , hat das Reichspost -
Ministerium im Einvernehmen mit dem Reichsministerium
für Volksaufklärung und Propaganda die Genehmignngs -
und Gebührenfrage für solche Anlagen mit Wirkung vom
1 . März 1038 neu geregelt . Nach der neuen Sonderregelung
brauchen Rundfunkteilnehmer , die neben ihrer Empfangs -
anlage gleichzeitig noch eine in ihrem Kraftwagen fest ein -
gebaute Empfangsanlage betreiben wollen , hierzu eine so -
genannte „Z ns a tz g e n e h m i g n n g"

, für die monatlich
eine Gebühr von 0,50 RM . zu zahlen ist . Hat ein Rundfunk -
teilnehme ! mehrere Kraftwagen mit festeingebauten Emp -
fangsanlagen , die gleichzeitig betrieben werden sollen, so
können ihm dafür auch mehrere Zusatzgenehmigungen erteilt
werden .

Die Zusatzgenehmigung ist bei den zuständigen P o st -
ämtern zu beantragen . Zu diesem Zweck haben die Rund -
funkteilnehmer dem Postamt den polizeilichen Kraftfahrzeug -

schein für ihren mit einer Empfangsanlage ausgerüsteten
Kraftwagen vorzulegen .

Pflege öer Volksmusik
Gründung einer Arbeitsgemeinschaft

Die Vereinsführer und musikalischen Leiter der in öer
Fachschaft Volksmusik eingegliederten Handharmonika -Ver -
einigungen von Karlsruhe und Durlach haben in einer kürz -
lich im „Kaiserhof " abgehaltenen Sitzung einstimmig be -
schlössen , eine Arbeitsgemeinschaft ins Leben zu
rufen . Dadurch soll die von den einzelnen in ihrer bis -
herigen Form bestehenbleibenden Vereinen für die Volks -
mnsik geleistete wertvolle Arbeit noch ersprießlicher gestaltet
werden . Große Mißstände sollen behoben , Hindernisse be -
seitigt werden . So z. B . ist schon jetzt das Hinüberwechseln
ans . einem in einen . anderen Handharmonika -Verein öer
Arbeitsgemeinschaft nicht mehr möglich. Die Führung liegt
in den Händen des Bezirksleiters Pg . Scherfling .

gau , die den Ruhm für sich in Anspruch nehmen kann , Aus -
gangsstätte öer Sagen vom geschichtlichen Faust zu sein, kommt
die Schelmenzunft „Till Eulenspiegel ". Um das bunte Bild
abzurunden , das sich am 5 . und 6. Februar bieten wird , soll
noch die alte Narrenstadt Zell im Wiesental erwähnt wer -
den , wo schon im Jahre 1627 Fasnacht gefeiert wurde .

Zwei zünftige Narren
Aufnahmen : Narrenzunft Breisach

und Einzigartigkeit öer Morgenveranstaltung des Verbandes
Oberrheinischer Narrenzünfte im Badischen Staats -
t h e a t e r und öer sonstigen Darbietungen öer närrischen
Gäste vom Oberrhein in Karlsruhe .

(Ueber das Narrenesfen in der „ Eintracht " und die Prunk «
sitzung der Grolage berichten wir morgen . 2). Schr.)

Ausnahme : Schreiber

noch in fast ungebrochener Schaffenskraft seine Werke . Man
weiß nicht, was man mehr bewundern soll, die Fülle der erst
im letzten Jahre im Dachauer Moos entstandenen Aquarelle ,
öie ein so feines unö liebevolles Beobachten von allen mög-
lichen scheinbar abseits liegenden Details der Natur ver --
raten , oder die Tatsache selbst, daß ein Neunzigjähriger über -
Haupt noch den Pinsel so sicher führen kann . Die Schöpfer -
kraft dieses Künstlers im hohen Greisenalter ist bewnnderns -
wert , und man darf ihm zu seinem Ehrentag als besten Wunsch
öie Hoffnung aussprechen , daß ihm öie Kraft zu seinem Schaf -
fen , die ihm Lebensbedürfnis ist , noch viele Jahre unvermin -
öert erhalten bleiben möge . Mit besonderem Interesse nimmt
öer Jubilar auch an öem künstlerischen Wollen unserer Zeit
teil , unö bald ist ein angeregtes Gespräch im Gange über die
großen München « Ausstellungen , öie er besucht hat . Es ist
erfreulich , wie der Künstler öie neuen Regungen und künst-
krischen Richtungen verfolgt , wie er die Harmonie sucht zwi-
schen der guten Ueberlieserung und öem drängenden Ausdruck
des Neuen . Mit ebenso großem Interesse hört man aber auch
seine Erinnerungen an , öie reich genug sind an Ereignissen im
erfolgreichen Leben eines Künstlers , den man als M e i st e r
öer Farbe überall öa in deutschen Landen kennt , wo
Freunde der Kunst sich zusammenfinden . Der Name Dill
hat einen guten Klang , er ist nicht mehr wegzudenken aus der
Kunstgeschichte seiner Zeit . Werke aus seiner Meisterhand fin -
det man in den bedeutendsten Galerien , die Richtung seines
künstlerischen Wollens und seiner persönlichen Souveränität
erbt sich in zahlreichen Schülern fruchtbringend fort .

Dill ist Baöener , und Baden darf stolz sein auf diesen
großen Sohn der Heimat . Er wurde als Sohn eines Amts -
richters in Gernsbach geboren . In Stuttgart ver -
brachte er seine Jugend und seine ersten Studienjahre , die
freilich zunächst der Architektur , und nicht öer Malerei , gewid -
met waren . Er besuchte in Stuttgart die Technische Hochschule ,
das Studium wurde jedoch unterbrochen durch öen Feldzug
18 70/71 , den öer heutige Jubilar als Leutnant mitmachte ,
und zwar bei öen Leibgrenaöieren . Nach der Rückkehr vom

Nach den kleineren Präludien der Karlsruher Fasnacht in
Form von Kappenabenöen und einer Karnevalssitzung öer
Weststadt in der letzten Woche, bei denen Lebenslust und Le -
benssreude erfolgreich zum Durchbruch kamen , läuft mit dem
Beginn des neuen Monats nach öem Motto : „Karlsruhe ent -
rumpelt " auch bei uns öer Karnevalsbetrieb auf volle Touren .

Das Hauptereignis öer Woche bil -
det am Sonntag , den 6 . Februar ,
das Treffen der Oberrhei -
nifchen Narrenzünfte in
Karlsruhe , zu dem die Zünfte
Freiburg mit Herdern , Lahr , Lör -
räch, R .heinfelöen , Säckingen . Weil
a . RH ., Staufen,

'
Zell i. W . und Brei -

fach ihre Vertreter senden werden .
So wird B r e i s a ch , eine öer alte -
sten Narrenstädte des Breisgaus ,
außer seiner ganzen Zunftkapelle noch
zwei Dutzend Gaukler unö muntere
Gauklerinnen mitbringen , die Frei -
b u r g e r bringen eine Gruppe ihrer
Fleckleshäs , eine Abteilung ihrer
Bürger -Kavallerie , die Fahnen der
Ranzengarde und öer Funker mit .
Die Herderner Lallizunft
wird mit zehn ihrer würdigsten
Mannen vertreten sein . Die Schut -
terstaöt Lahr entsendet ihre Grusi -
lochzottli , öie mit mehreren Begleit -
narren erscheinen werden . Lör -
räch , der Ort des Ersten Ober -
rheinischen Narrentages ( 13. Febr .
1038) , öie Heimat eines Vurte und
eines Glattacker , wirö mit einer
größeren Znndelgruppe und der
Narrengarde vertreten sein . Rhein -
selben stellt unter Leitung von Musikdirektor Köhn (eheöem
Stabstrompeter bei den roten Dragonern ) eine Fanfaren -
kapelle , welche zusammen mit der Breisacher Zunftkapelle die
Veranstaltung musikalisch umrahmen wird . Die S ä ck i n g e r
werden begleitet vom Siechenmännlein , eine geschichtliche
Figur aus Säckingen . Ferner werden öer Meisenhardjoggzli
und all die anderen großen unö kleinen Narren vom Hoch -
rhein sich in Karlsruhe vorstellen . Außerdem werden die
Säckinger den Narrentanz vorführen und auch ihre Narren -
garde mitbringen . Aus Staufen , der alten Stadt im Breis -

Oberzunftmeister Harry Schaefer mit einem Breisacher Gaukler

Wilhelm Fladt , Freiburg , öer durch seine Heimatspiele
(Peter von Hagenbach , Bauernkrieg , Schattenkrieg von Krin -
gelried , verschiedene Zunftspiele ) sowie durch seine trachten -
kundlichen Studien und Veröffentlichungen hervortrat , hat zu
öen gesamten Vorführungen der Narrenzünfte und Gilden ein
Rahmenspiel „Das Oberrheinische Narrenspiel " geschrieben,
während der musikalische Leiter öer Breisacher Zunftkapelle ,
Stadtkapellmeister Hinfche , den musikalischen Rahmen schuf.

Nimmt man zu dieser kurzen Schilderung noch öie farbige
Buntheit öer Narrenkleider , der „Häs " unö öie lebenöigen
unberechenbaren Bewegungen öer Narren selbst hinzu , so er¬
hält man einen ungefähren Eindruck von der Eigenartigkei ?
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Vilich über
Karlsruher Vilöhauerfachfchule ausgezeichnet

mit drei Grand prix der Weltausstellung
Tie Bilöhauerfachschule Karlsruhe (Setter Bildhauer E .

Guiinann ) war auf der Pariser Weltausstellung an der
vom Deutschen Zentralinstitut fiit Erziehung und Unterricht
veranstalteten Sonderschau „Deutsche Kunsterziehung " betet -
ligt . Die Souderschau wurde mit drei Grand prix ausge «
zeichnet . Zu diesem Erfolg haben , wie das Zentraltnstitut
für Erziehung und Unterricht ausdrücklich feststellt , »die her -
oorragenSen S ch li l e r a r b e i t e n der Vildhanerfachschnle

Karlsruhe in erheblichem Matze beigetragen ."

Das Fest der Ente
Rosenmontagsball der Presse

Der traditionelle Presseball , den der Lanöesvcrband der
Ladischen Presse am 2s . Februar in sämtlichen Räumen des
Utudentenhauses veranstaltet , ist über das erste Bor -
berettungKstadinm schon hinaus . Unsichtbar für die breite
Öffentlichkeit , aber nichts desto weniger unter Anspannung
aller verfügbaren Kräfte wird an der Gestaltung des reprä¬
sentativen Fe st es der Karlsruher Ballsaison
gearbeitet .

Denn ein Fest der Repräsentation soll es auch diesmal
wieder werden , kein langweiliger steifer Ball , sondern eine
von Lebenslust und Freude schillernde Veranstaltung , bei der
jeder Festbesucher sich als Mitwirkender fühlen soll . Künstler
von Ruf sind schon seit Wochen an der Arbeit , um Sem Fest
einen besonders schönen Rahmen zu geben . Neben dem gro¬
ßen Saal und den anschließenden Gesellschaftsräumen wird
auch die Mensa eine künstlerische Ausschmückung erfahren .
Auch für andere Ueberraschungen ist in weitestgehen -
dem Maße Sorge getragen .

So sind heute schon alle Boraussetzungen geschaffen , dem
Rosenmontagsball der Presse 1938 zu einem glanzvollen Er -
folg zu verhelfen .

*
* « einen 70. Geburtstag kann am 2. Februar Konditor -

mcister Friedrich Nagel , AnHaber des Konditorei -Kaf -
fees , Waldstratze 41/45 , feiern . Nagel , der als tüchtiger , slei -
ßiger und sachkundiger Geschäftsmann weithin bekannt ist ,
hat sich auch besondere Verdienste erworben durch seine Un -
eigennützige Mitarbeit auf all den Gebieten , die der För -
derung des Handwerks und Gewerbes dienten . So ist er
seit 20 Jahren Vorstand der Einkaufsgenossenschaft für die
badifchen Konditoreien . Wir gratulieren . !

.. Rolle Aepfelchen . .
Noch immer ist das Angebot von Eßäpfeln und Wirt »

schastsäpseln groß , und die Preise sind für diese Jahres -
zeit außerordentlich niedrig . Besonders die sogenannten
WtrtschastSäpfel und die Sorten , die nicht mehr lange halt »
bar find , locken wegen ihres niedrigen Preises zu größeren
Einkäufen . Viele Hausfrauen nutzen noch die günstige Ge *
legenheit . die schon keer gewordenen Einmachgläser noch ein -
mal mit A p f e l k o m p o t t zu füllen .

Aber auch sonst setzen sich die vielseitigen Berwendungs »
Möglichkeiten des Apfels immer mehr durch . Eine « fljiilei
Apfelmus zum Nachtisch gibt dem einfachsten Hauptgericht
einen fröhlichen Abschluß . Ter rohe Taselapfel ist als Ma¬
genschlutz schon oft zur froh begrüßten Rettung eines etwas
übereilt hergestellten Mittagessens geworden .

Doch die Bedeutung des Apfels für unsere Ernährung
erschöpft sich bei weitem nicht in dieser Rolle . Er eignet sich
vorzüglich zur Bereitung einer warmen Apselsuvpe »
die wir sowohl zum Mittagessen als zum Abendessen ge 'ien
könnxn . Mit dem Apfel gestalten wir die verschiedene »
K o h l g e m ü s e zu besonderen Delikatessen , wir freuen uns
an Aufläufen und Süßspeisen , zu denen wir viel Aepfel
brauchen .

Vor allem aber nutzen wir jede Gelegenheit , ihn roh zu
essen ! Diejenigen , die ihn „mit Haut und Haaren "

, will sagen
mit « Schale und Kerngehäuse " essen » tun am klügsten , denn
sie bekommen dann den vollen Gesundgeitswert ! Tie Kin -
der und die Sportler , aber auch die Menschen mit sitzender
Lebensweise haben erkannt , daß der Apfel das ideale ,Zu -
brot " zum Frühstück ist . Es Ist schon Januar , aber noch gibt
es den Apfel in fast herbstlicher Fülle . Nutzen wir d ?n
Segen !

Eintragung der Kinder in das DAF Mitgliedsbuch
Die Ausgabe der Steuerkarte für das Jahr 1938 veranlaßt

die Deutsche Arbeitsfront , ihre Mitglieder darauf hiuzuwei -
sen , sich vor Abgabe der Steuerkarte an die Firma die auf
der Karte eingetragenen Kinder in ihrem DAF - Mitgliedsbuch
bestätigen zu lassen . Aus der Bestätigung muß ersichtlich
sein , wieviele Kinder vorhanden sind und in welchem Jahr
jedes Kind geboren wurde .

$
* Ihren 82. Geburtstag kann am 1 . Februar Frau Mar -

garete Hollstein , Witwe , Adlerstr . 2a , in körperlicher und
geistiger Frische feiern . Trotz ihres hohen Alters geht sie
heute noch täglich ihrer Arbeit nach .

Uraufführung im Badischen Siaaislhealer :

wnheim von Scholz: „ Die Frankfurter Weihnacht "
Zum Tag der deutschen Wende brachte das Badische Staats -

theater in dem Schauspiel „ Die Frankfurter Weihnacht " von
Wilhelm von Scholz ein Werk zur alleinigen Urauffüh -
rung , das die Leistungsfähigkeit unserer Bühne wieder ein ^
mal ins hellste Licht rückte . Nachdem über die dichterischen
Fragen des Werkes der Autor selbst und manche andere be -
rufene Stimme inzwischen vielfältig und aufschlußreich zu
Worte kamen , dürste die Beschränkung auf die künstlerische
Gestaltung dieser Aufführung umso unbehinderter jene schau -
spielerische Hochleistung unseres darstellenden Personals be -
leuchten , die doch schließlich den Ausschlag gibt zur Beurtei¬
lung des Verhältnisses zwischen Beabsichtigtem und Erreich -
tem . Vorangeschickt darf werden , daß ein gewisser bttbnen -
mäßiger Spür -Jnstinkt in Scholz die geeigneten Grundlagen
schuf für ein echtes und rechtes Spiel . Dem inszenierenden
Oberspielleiter waren ebenso dankbare Ausgaben gestellt wie
seinen zahlreichen Mitwirkenden und schließlich anch dem bild -
nerischen Gestalter des Szenenrahmens . Das nahmen zn -
nächst Felix B a u m b a ch als Regisseur und Heinzgerhard
Zircher als Bühnenbildner in voll befriedigendem Maße
wahr . Neben abwechslungsvollen Naturhintergründen ent -
faltete Zircher vor allem seinen Bildsinn in der Einkleidung
durch das reqnisttortsche Kolorit bis in die Einzelheiten von
Ornamenten . Leuchtkürpern oder den spätkarolingisch - früh -
romanischen Wandgemälden .

Und die lebendige Gestaltung des Geschehens im regsamen
Wechsel von konzentrierter Handlung und zuständlicher Poeti -
sierung hatte Baumbach in allen Teilen sehr glücklich getros -
feit . Hinzu kam die Rücksicht aufs dichterische Wort , bei -
spielsweise im dritten Bild des meisterhaft exponierenden
ersten Aktes : in der abendlichen Balkonszene mit ihrer ge -
hobenen , durch den Endreim der sünfsüßigen Jamben gestei -
gerten Sprache , die im Dialog Judithas und Heinrichs zu
einer wahren Perle im gesamten Werk aufstrahlte . Gerade
diese Szene , zugleich mit ihrer symmetrischen Parallele gleich -
sam : der späteren Szene zwischen Otto und Elgiva ergibt den
eigentliche » Schlüssel und Zugang zu dem Wesen des Werkes
selbst , so wie es Scholz sich denken mochte . Fehlten , was
ohne Not möglich wäre , diese beiden Zustanbsbilber und noch
manches Andere einerseits , oder aber würden sie psycho -
logisch vertieft und ihrerseits dramatisch verfolgt , so förderte
dies vielleicht den Charakter eines dramaturgisch knapp ge -
führten und schulaerechten Schauspiels im klassischen Sinne .
Jedoch diese Dichtung will ganz aus den eigenen Form -
Matzen beurteilt werben , da sie die Prägung ihrer Daseins -
welt und Atmosphäre nur in der selbst erkorenen Gesetzlich -
feit des Autors erhält . Wenn Scholz als der geniale Schöpfer
des historischen Romans „Perpetua " aus dem 13. Iahrhnn -
dert nun im Hinblick auf das historische Schauspiel um Otto
den Großen aus dem 19. Jahrhundert die Bühne als das
eigentliche Gestaltungselement früher geschichtlicher Ereignisse
fordert , so ist der Gedanke noch nicht eingeschränkt auf das
bloß Dramatische , wie Scholz es zu verstehen scheint .
Gewiß , weder ein in Romanform ausgereihtes Sammel -
surium kulturhistorischer Berichte , noch ein schulgerecht ausge -
stutztes Drama muß das Ziel und Allheilmittel sein . Es
gibt ein Drittes , das sich der Gestaltung von fast schon legeu -
dären Geschichtsepochen bietet : die balladeske Bühnen - D i ch -
tung . Eine solche hat Scholz um die schattenlose Lichtgestalt
des großen Deutschen , des Siegers aus dem Lechseld . des
späteren „römisch -deutschen " Kaisers , in einmaligem Aus -
schnitt seiner großmutvollen Herzenstat hier geschaffen .

Daß diese „Frankfurter Weihnacht " aus gereifiestem
Kiimtlertum eines dichterisch stärksten Erschauers historischer
Größe erwuchs , t»er auch um die Belange der Szenengestal -
tung weiß , gibt dieser Dichtung das Recht auf ihre eigene
?fr sriccft . Sind so Sie EntwicklungSlinien 5ez Handlung » -

fortschriits in dem inneren Konflikt zwischen den Brüdern
Otto und Heinrich zwar nicht im Sinne des dramatischen
Konflikts ausgewertet , wie es die Seiten - Figuren des drit -
ten ( Stief -IBruders Thankmar unö der Mutter Mathilde
hätten nahelegen können , so zeigte sich das Dichterische
in der Wesenserfassung der kontrastierenden Charaktere
allein schon darin , daß die teilnehmende und sogar Partei
ergreifende Wirkung im Publikum eintrat — im öemon -
strativen Beifall für die Gestalt Ottos . Scholz verstand es
mit anderen Worten : — Sei es Epos oder historisches Büh -
nenstück , er zeichnete lebendige , zu uns sprechende Gestalten
und unmittelbar in ihrem Geschehen blutvoll hervortretende
Persönlichkeiten deutscher Geschichte vo » schärfstem Schnitt
und umrißklar geschauter Plastik . Darum könnte dieser
Dichter epische Geschehnisse aufreihen mit aller Weite der
Diktion uitii aller Weisheit des reifen Könners bis hin zu
jenem tief symbolhaft abschließenden Legenden - Moment des
versöhnlich schenkbereit aus den Händen des All - Verzeihen -
den aus Sie Schultern des reuigen Bruders gleitenden Pur -
purmantels im Schein der Christmette am Portal des frank¬
furter Domes , wie es ähnlich auch Conrad Ferdinand Meyer
in seiner Ballade „Ter gleitende Purpur " erschaute .

Wenn solche von der Bühne herab wirkende Epik sdas
Paradoxon sei einmal erlaubt » ihre Wirkkraft in der mit -
gehenden Hörerschaft erwiesen hat . so begreift man auch , daß
das Werk wie kaum eines der letzten Zeit zugleich für den
Darsteller geschrieben ist . Das aber bezeugten eben vor
allem die ganz hervorragenden Einzel - Leistungen neben den
natürlich und frisch durchgestalteten Massenszenen .

Bei der äußeren Fülle » es in diesem Znsammenhana zu
Berichtenden kann es nur aus die umrißhaft erwähnten Höhe -
punkte des durchwegs ausgezeichneten Spielens ankom -
men . Voran natürlich der beiden Brüder und echten Königs -
söhne , die durch Paul Hier ! iOtto ) uM Hein * Graeber
/Heinrich ) i» tief durchdachtem Gegen - und Zusammenspiel
eine greifbare und ergreifende Gestalt erhielten . Daß die aus
der Dichtung reliefstark heraustretende Realistik persönlicher
Züge zwischen beiden Verschiedenen sund doch so Artgleichen )
dennoch in der mystischen Traumverlorenheit der nächtlichen
Spukszene in der Gefängniszelle sich den tiessten Absichten
ie § Dichters Scholz mit visionärer Kraft nachtastend zu ver -
lchwistern vermochten , ist ein bestes Zeugnis für die innere
Verbundenheit beider Darsteller mit ihren Gestalten . Ihnen
zesellte sich — dem Bunde zunächst zugehöria — aber mit der
ritterlich südlicheren , romantisch weicheren Nöte sehr deutlich
gemacht , Karl Mathias als Halbbruder Thankmar . Und
so skizzenhaft sie scheinbar gezeichnet ist : in ihren wenigen
Szenenauftritten ganz unvergleichlich charakterisierend Marie
Frauendorfer als leidstarke Mutter Mathilde . Da »
neben in trefflicher Lineatur königlicher Haltung ßlme &e
P a u st als Ottos Gattin Edgitka . Poetisch innig und glück -
lich ins ritterliche Geschehen hineingewirkt Katin Ger .56
liebliche Elgiva , eine der zartesten Frauengestalten , die Scholz
vielleicht geschassen hat . und die heroischere ^ uditba Gudrun
Christ mannS . Eine körperhaft » » heimliche Vision ver¬
lebendigte vor allem Alfons K l o e b l e mit seinem das legen »
däre Mittelalter gleichsam aus sich entbindenden Spielmann ,
ein unvergeßliches darstellerisches Erlebnis . Ihm gesellt sich
noch die wundervolle Greisengestalt des Castellans von Jngel -
heim . Hugo Höcker , mit ergreifend lebensechten Zilgen .
Dahlen , Trenck , Momber . Stocköer , Mehner
und zahlreiche Andere fügten sich ebenso wesensecht in de «
Duktus des , wie schon kurz berichtet , mit Beifallsjubel emp »
fangenen und begleiteten neuen Werkes , das dem Dichter
auch persönlich dankbarste Ovationen für das Geschenk dieser
großen Bühnendichtung darbrachte .

9t . tat ! tfeffenre*.

> Sondetzüge zu den Deutschen Wehrmachts -Skimeisier *
schatten in Neustadt - Feldberg/Schwariwald

Zu den Dsuischen - und Wehrmachts -Slimeisterfchaftcn , die in der Zeit
vom 3. bis 13. Februar 1938 in Neustadt/Schwarzwald bzw . auf dem Feld ,
berz ausgetragen werden . verkehren folgende Zonderziige Mit 75 ProzentSsse ?» »ssk « ai >zit» g !

» « Sonntag , den B, Februar 1M8 : @3 . ManNhSIM ^ HsidSlhirg —Bärentali
Feldberg Uttd zurück : Mannheim ab 4.42, Heidelberg <*& 5 .Ö8, .Karlsruhe ab
6.05, Bärental an 9.31. — Bärental ab 17.53, FreibUrg ab 19.06, Karlsruhe an
21 .08 , Mannheim aii 22 .26 Uhr .

wm «Ml#!*«, »en 11 Tvtdruar ltMt GH . MannhelM -̂ Heideioerg - - MUstSdt
( IBU . » ärenläl ) und zurllS . Mannheim ab «.02 Huselberg ab 8.W Satl ? .
tue « Ü 9.27 , Neustadt an 1$M , Bsrenial Sil 1Z. lv . Neustadt ab 17.S*]
SMttiuat . an i ? .oo, Karlsruhs an 21.01 , Mannheim an 22 .16 Uhr . Falls »t«
Veranstaltung out dem Feldberg stattfinden sollte , Verkehr ! dieser Zug nachund von Bärsnlal . sanst nach und »an Neustadl,Sswarzwald .

* ■ »»« 12. UM : « 8 ,
MlrtMi &BHf ) Und zurück : Mannheim ab 4.12, Heidilberg ab 8.6«, Karlsruhs
a» R.OS, Bärental an 6.3) , — SäMlitai ab 17.58, FreibUrg ob 19.06, Mann «
k«im an ?2 .2ö Uhr .

Mm Sonntag , den ii . ftesruar tflsä : Kz , « arlsruye^ Osrental/Feldber.,
an » zurück . Karlsruhs as s .zö, Oarenlal an 9.55 Uhr . — Barsntal as 17.37.

'■
Karlsruhe an 26 .40 Uhr .

Die Zonderzligs verkehren nur Ssi hinreichender Besetzung . ' Sanderzugs , i
kartsn gsttsn nur z u r F a h rt in dsm Sondsrzus . für d«n Iis uM
liift sind . An dsn Fahrkartenschaltern der HaltSbahNhöse beqinni ab sofort der
V 6 t 6 11 f a u f » SN FahrkartS » , dsr Nir dis guss am S. un » B. Fssruar s
ainFreitag , dsn t . 2 , 38 und für die Zugs am 12. und 13. ftestuai
affl DaNNNSrstag , » e « 10 . 2, 38 , jSWSilS 12 Uhr Mittags SNdel .

Karlsruher Veranstaltungen
* Jtit aftftuGurg . eiffitfsieks zeigen aft tzsule den Film „ K t t a t>t » a 11 * s

mit Gustav Fröhlich , ZhkiUe Zchmitz, Älsrecht Sqonhals U. a . m .
* S« Rheingilb rauft a» Ssuts sin bahrifses Vslksstiick nach sudwia

Anzsngruders Aomsdle ,,t « | G - wIsfsnsmurbetttett „K i e $5 u .
gsn » Ilind t " , mit Site Elster, Georg Nauer, Maria Äiadlsr, Kranz j
Frölich L. ö . N .

» Ii « Ta» i, »>. vi« il» lett zsigs « as heute den Ufs-Film juntta ", nach
einsr Srz« tztu«g vsn Rarman Kawn . Mw diesem Film aus der Bell de»
Nordens erscheint sin Kßleifiim . dessen Schauslay sich von den Eiswusten des
Palarmeeres dis zu den Grenzen »«.t verschneiten saaiset Alaskas erstrsSt.

1

5

Tages - Anzeiger

Dtevsta «. t . Februar
Theater :

B-disSes 26 Uhr .Moral "
26 .15 Uhr Barieie

Film :
8i (aml ( > „ Wenn wir alle Engel waren "

„ lundra "
(Muri« ; „®er ä;t8es vsn Sschna»ur"
Kammer : „ Warschauer Zitadelle "
i ' ali : . .Der Ztiaer vvn EschnaßUr '
Refl : „ jber zerSttchsne Krug "
Rheingold : „Die Iugendflinds "
SchMBittgj „Stradivati "
Nfa . rhe »««» ! „Maisnzeit"

Ksttes . Kab » tei » , Tan « :
Kaffee Bauer : Konzert
« ritner Bau « : Tanz
LSw«nr«chei»! Kabarett! zanz in de , GroWadl^ar
Kaffee Biufenm: Kanzsrt
Re « In « ! Kabarett
Rüderer - Tanz
Hüffe « des ( gelten * : Konzert
Wiener H »f : Tanz

Vetsehiedenes !
Zur « avfentmtei KapvsnaSend
Keglerheiw : KavpcNabend

lagessnzeiger vurlsch -
Sk- la -Durltch ! ,̂Der Berg ruft"
Markgrafen : ,Fßlöl auf dsk Tenne" J
» lutnenkaffee kurlach : Konzert und San,
Parkschlöfil « Durlach ! Tanz

Xnielinger Vereincanteigat
Fi,B»all«erei » Psorn-Mazirniliansau . KanNerStag abend 8 Uhr Training im |

®aaie zum „Schiff".
Wtlttnsafttln SIniracht , Freitag abend 8 Uhr Kingstuntze in der „ Linde " .
GeianHderetn Ar »hsinn . Liederkkä « z. TaMStaz abend 8.36 Uhr in der „ Krön «" ?

Singstunde .

vis veutsche flrbeitsfront
l^ttiswaltung Korlsrutie/Nki .,cammstroße IS

ttSQ . „ Kreit durch kreude "

Svoriami
Hinte laufen fdlstende Kurfs : FrSHIiche GnmuaNIk und Spiele <Fta »en >:D

.Helmholtzschuls 20 Uhr , ÄdchschuI - ItadioN 20 Uhr , Outlach : GNMNNsiU « IS. t 'M
Uhr . Hurlach . Hindenfturgschuie 2v Uhr . ^ « eibesüBnngen fttt Sie
« UtrNSekgschUlS 20 Uhr .

' — » indergnmnnitlk : Gutsnbcrafchuls 17 Uhr . —■
lMänner Und FraUeN ) : Hochschul -ZtadiöN 21 Uhr . — Kchwimmttt «

lMSnnsr uns Frauen ) : Fkiedrichsbad 2o Uhr .
KdF .-Nrlaubcrfahrien : 1020 SÄgSU vom 6. 2. bis 13 2. l &äg, Preis S

insgesami st."- RM . — OF . 1021 Lbsrbahern vo« 6. 2. bis 13. 2. l«38, f
Preis insgesamt M .— « S» . — SF. 1024 ' ObörbaherN böW 13. 2. bis 21. 2. 1
1638. Preis insgesamt 48 .- NM . Unterkunft: Hallthurm.
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Ortsgruppe Hochschule . Walvtzornftratze iv
Fllr nachstsbende Gruppen finde ! eine HeringsauSgabe statt , un» zwar: »

Gruppen M und Hl Dienstag, den 1. 2. iSs«, vvrm . 9~>io Ubr « ruppe e , I
Buchstabe « —# : Dienstag, den I . 2. UM . vorm . 16^-12 Uhr ! Gruppe C , I
Buchnabe S—K : Dienstag, den 1. 2. UM , nachm. van Uhr : Gruppe T, »
Buchstabe A—K : Mittwach , den S. 2. UM , vorm . von S-- 12 Uhr .

Ortsgruppe Oststadt
Am Dienstag , den 1. Februar 1938, findet für alle Gruppen eine Ausgabe z

von Seringen statt , Gruppen A und SB: nachmittags von »/s3—3 Uhr , Grup - I
Pen £ und £ van Z» >/,4 Uhr , Gruppen E Und F van V.4—4 Uhr .

Ortsgruppe Hauptpost , Stesauienstrah « as
Die Ausgäbe vo,l Hesingen fittdet am DiettstSg . 1. Februar IM . wie »

folgt statt : A , B Dienstag. 1. Februar 1938 von 3—4 Uhr , C von 4—5 Uhr, »
D vott &- % Uhr . Gruppe und B erhält Nock) eine Sonderausgabe, deshalb »
MUß Mg sott böh 3 Bte 4 Uhr pünktlich eingöhsltött we«VW.

Ortsgruppe MLhlvurg l . Hsrdtstrahe ST
Am Mittwoch , den 2. Kebruae d . I ., findet eine Ausgabe von Heringen I

statt , fllt die Gruppen Einwickelpapier ist mitzubringen. Äusgak' eieitM
von is .öö^ it .öo Uhr .

Ortsgruppe Karlsruhe . Harvtstrahe »1a
Ausaabe »an Hakzhsringen Pieiislas , l - 2. 1S38, van ir .äö— i8 .3ö Uhrß

fllr alke Gruppen . i
Ortsgruppe Rüppurr

Mittwoch , den 2. Februar 1938 , nachm. 3- ^4 Uhr , Ausgabe von Heringen ,
SU alle Gruppen. Einwickelpapier ist mitzubringen!

Ortsgruppe Beiertheim
ABi Dienstag, dsn i . 2 . it»3i , findet «ine Ausgabe von Heringen statt .Gruppen A , iß , C , K van 12^-13.« Uhr ! E und F dan iz .ZŜ u Uhr .

Ortsgruppe Grüuwiukel , Durmersheimer Stratze «8
Am Rittwach , den 2. Fsdruar 193^ . find « sllr alle Gruppen eine Ausgabe

van Heringen statt und zwar : Gruppe A und B van 3- 3.3« Uhr , Gruppe C
und D von 3.30— 4 Uhr , Gruppe fe und F von 4—4.30 Uhr .

Ortsgruppe Daxlaude »
4eM, .« u»»«»e fiir ssintlichs Gruppen am Äilttwoch, den 2. F«slusr l»Z8. j

Atir die Ssuppe A. B nachmittags »an Z—Z.w Uhr, C, D naqmitlag » vo »
3.S0—4.i0 Uhr, s , F nachmittags »»n t .U—S.W Uhr.
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Ems »Tieslanö Aufführung im Theater • ^ Qfifi1
an »er Murs in Gemsbach » » »« MIMIlvlil f | tCt8

|
Ii, »

Wenn man in Gernsbach über öie Brücke geht, dann
hört man öas Rauschen der Murg , öie ihr sprudelndes Wasser
über die Felsbrocken ihres Flußbettes eilenden Laufes hin -
wegschickt . Es klingt vertraut dieses Rauschen des Wassers ,
und es atmet daraus ein Zauber der Schönheit dieses Tales
und der Romantik des Städtchens , das gerade hier , an den
Ufern des Flusses , den Höhepunkt feiner malerischen Schön-
heit findet . Auch zur Abendzeit strahlt dieser Ausschnitt am
Ranöe des Ufers entlang noch
einen Glanz der Schönheit der
Stadt aus . Die eng aneinan -
öer geschmiegten Häuser und
Bauten verdämmern in fchat -
tenhasten Umrissen , nur im
Umkreis der Laternen leuch-
ten die Fronten der Mauer -
wände ein Stück weit auf .
Hell beleuchtete Fenster fchei-
nen wahllos in diese Fronten
eingestreut zu sein , und der
Glanz ihres Lichtes fällt selbst
noch in das dahinfließende
Wasser hinein , das diesen Licht -
fchimmer in Wellen bricht uidö
in ewiger Flucht darüber hin -
weggeht . Ueber die Brücke
drüben aber geht man einen
der Hügel , öie sich hier in
mehrfacher Richtung und steil
fast erheben , hinauf , und wenn
man aus dem engen Gäßchen
herauskommt , steht man plötz-
lich vor einem monumentalen
Bau , der hier , in öiefer Un -
mittelbarkeit und in der fest-
lichen Beleuchtung seiner Faf -
fade überrascht ? öer nach Groß -
staöt aussieht und den mmi»
keineswegs als Abschluß eines Gewinkels von Häusern und
alten unö malerischen Gäßchen mit Spitzweg - Ecken un )
- Eckern vermutet . Es ist dieses „Theater an der Murg "
in öer Tat ein Monumentalbau , auf den die Stadt Gerns -
bach , öie es vor drei Jahren erbaute , ebenso stolz fei« kann
wie das ganze Tal öer Murg , deren Namen es trägt . Und
vom ganzen Bereich fast des Murgtals waren am Samstag -
abend öie Leute gekommen . In Scharen pilgerten sie hinauf
zu ihrem Theater . Auf dem weitausholenden Vorgelände
parkten eine große Zahl von Wagen , und drinnen im Vor -
räum öes Theaters herrschte ein Gedränge von festlich geklei-
üeten Menschen.

Es ist für Gernsbach und für das Murgtal ein großes
und festliches Ereignis,wenn das Staatstheater
aus Karlsruhe kommt . Nicht als ob Gernsbach arm
wäre an kulturellen Ereignissen . Das kleine Städtchen hat
eine überraschend hochstehende und feinsinnige Pflege aller
kulturellen Bereiche . Mit Stolz erzählt man uns , wie man
einen Zyklus von Kammerkonzerten veranstaltet , in dem Mo -
zart , Händel , Brahms unö andere unsterbliche Meister deut -
scher Musik zu Wort kommen , dargeboten von erlesenen künst-
lerischen Kräften von auswärts , aber auch von beachtlichen
Könnern aus der Bevölkerung der Stadt . Theatergastspiele
sind nicht selten , KdF . sorgt für ein umfassendes künstlerisches
und unterhaltendes Programm .

Am Samstag freilich, da öas Staatstheater kam —
nach langer Zeit erstmals wieder mit einer Oper — hatten
sich besonders viele Menschen eingefunden . Rund 1200 Plätze
hat das Theater , und keiner blieb leer . Das Theater ist völ -

lig ausverkauft . Ist es nicht ein höchst erfreulicher Beweis
für die Bereitschaft dieses Volkes zur Aufnahme edler künst-
lerischer Darbietungen ! Hier wird wahrhaftig öie Kunst von
dem Zentrum ihrer Gestaltung hinausgetragen mitten ins
Volk hinein , und diese Menschen nehmen öas Ereignis willig
und -mit gänzlicher innerer Einstellung auf . Als das Licht
verdunkelt wird unö das erste zarte Hirtenmotiv aus „Tief -
lanö " erklang , war völlige Ruhe im weiten Saale , öer licht

Das Theater an der Murg (BP -Archiv)

ist unö von sich aus schon einstimmt in öie heiteren Gefilde
öer Kunst , öie , wenn sie echt ist, ja immer selig beglückt, auch
wenn sie aus tragischen Bezirken Stoff unö Gestaltung holt .

Und was diesem aufnahmebereiten Publikum geboten ward ,
war das ganze , und hohe Niveau einer Aufführung von For¬

mat . Mit wirklich erstaunlicher Geschicklichkeit hat man die
mancherlei Probleme gelöst, die entstehen , wenn man eine
Originalaufführung des Staatstheaters hinwegtragen will
auf öie dennoch kleineren »nö bescheideneren Verhältnisse
einer Provinzbühne . Da müssen in Omnibussen öie Kulis -
fen bei Regen und Nacht hinausgefahren werden . Die Künst-
ler müssen das wahrlich nicht leichte Opfer der Strapazen
einer solchen Reife auf sich nehmen . Opfer , die viel weniger
leicht sind, als manche es vermeinen . Es war uns eine freu -
dige Ueberraschung , als wir von diesem unö jenem Mitwir -
kenöen aus öem Ensemble , vom Kapellmeister unö den Mu -
sikern öes Orchesters hörten , öaß sie es gerne tun , öaß es
nicht ganz einfach eine Pflichterfüllung ist, sondern daß sie
darin , ihre Kunst auch in öas Land hineinzutragen , zu Men -
scheu, öie nicht immer in die Hauptstadt des Lanöes kommen
können , eine Mission hohen Grades erblicken. Fast durchweg
war die erste Frage darnach , wie es öem Publikum gefallen
hat und welche Wirkung zu verspüren war . Ein Beweis , wie
sehr man auch hier Wert legt auf die Meinung unö Empfin -
dung eines Zuhörerkreises , von öem man freilich weiß , öaß
er nicht weniger kritisch, ja sachverständig ist als in Logen
und Rängen , im Parkett und auf öer Galerie der Großstadt -
bnhne .

Es führen diese Gastspielreisen mit Schauspiel und Oper
und Operette nach Gernsbach , nach Baöen - Baöen ,
nach Offenburg , Kehl unö Landau . Und es wird dem
Publikum draußen nicht immer öie leichteste Kost geboten .
In der Oper wird öie kleine Oper und die Spieloper bevor -
zugt , öoch hat man mit Erfolg auch Wagner gespielt , die
Festwiese öer „Meistersinger " erstand mehrfach auf den Büh -
nen öer Stäöte im Lanö , selbst öiefes sicherlich schwierige Pro -
blem hat man mit Erfolg gemeistert . Die verantwortungs -
bewußte Aufbauarbeit eines Staatstheaters , öas wirklich
Staatstheater sein will unö demnach mehr als nur Thea -
ter der Landeshauptstadt , trägt reiche Früchte ? man muß ge-
rade dieser Arbeit öie größte Anerkennung unö verdiente
Würdigung zollen .

In Gernsbach war öie „T i e f l a n d " - Aufführung ein vol-
ler und ganzer Erfolg . Man spürte während öer Aufführung
das Mitgehen des Publikums , man merkte wenn man aus
öem Theater herausging , wie öie Aufführung ein Echo fand ,
wie die Schönheit der Meloöienfülle öiefer ö 'Albertscheu
Schöpfung , wie Sie Leistungen öes Orchesters und die Groß -
artigkeit der gesanglichen und schauspielerischen Darstellung
öen Wiöerhall hatte im Bewußtsein öer 1200 Besucher. Und
wenn mancher öieser Besucher zum Abschluß eines Ereig -
nisses von Format noch an diesem Abend — in der Faschings -
zeit ! — öen nächsten Kappenabend aufsuchte, und wenn dort
das Seemannsklavier noch so laut davon zu preisen wußte ,
öaß eine Seefahrt lustig und froh macht, so sind wir öoch
überzeugt , daß die bleibenden Melodien öer Kunst öen lauten
und lärmenden Schlager der Nachmitternacht übertönt . Am
nächsten Tag noch , unö nach Wochen und Monaten . E. K .

3m Streit den Bruder erwürgt
Ruchlose Tat in Pforzheim - Der Töter in polizeilichem Gewahrsam

(Eigener Bericht öer „Baöischen Presset

ks. P f o r z h e i m : In der Nacht von Samstag auf
Sonntag , früh zwischen 4 und 5 Uhr geriete« die beiden
ledige « SS n« d 27 Jahre alten Brüder Richard «nd Edm««d
Rothfutz im Schlafzimmer des letzteren in einen Streit ,
der sehr rasch in Tätlichkeiten ausartete . Im Verlans
der Tätlichkeiten stürzten die beide« feindliche« Brüder a«f
den Bode« . Da bekam Richard Rothfutzseine« Bruder mit dem
rechte« Arm nm den Hals zu fassen und drückte solange z«,
vis der Bruder nur noch röchelte. Ohue sich «m seinen Bru -
der zu kümmern , verlieh Richard Rothfuß das Zimmer «nd
legte sich schlafe « . Um halb 11 Uhr fand die Schwester
Alice Rothfutz ihren Bruder Edmund vor seinem Bett liegend
auf. Er war tot. Die hieraus sofort verständigte Kriminal -
Polizei «ahm Richard Rothfutz i« seinem Schlafzimmer fest.

.Der Gau Baten im teutfchen Aufbau "
Unter öiesem Namen erschien soeben öie neueste Nummer

der „Illustrierten Wirtschaft "
, öem Organ des In -

stituts für Deutsche Kultur - und Wirtschaftspropaganda . Wir
in Baden wissen, öaß zwei der namhaftesten Ausstel -
lungen im vergangenen Jahr , die Oberrheinische Jnöu -
strie -Ausstellung in Mannheim und die Süddeutsche Fach-
schau für öas Gaststätten - unö Beherbergungsgewerbe und das
Konditorenhanöwerk in Karlsruhe von öiesem Institut
betreut woröen sinö. Jeöoch nicht allein darüber gibt das ge-
nannte Heft der „Illustrierten Wirtschaft " Auskunft , sein In -
halt ist aus das gesamte Jndustrielebeu unseres westdeutschen
Gaues gespannt , öazu reich unö geschmackvoll bebilöert .

Einem Geleitwort des Gauleiters u >rd Reichsstatthalters
Robert Wagner zur Grenzlandwirtschast folgt ein Aufsatz
öes Ministerpräsidenten Walter Köhler über „Baöen im
Zeichen des zweiten Vierjahresplanes ". Der Gaubeauftragte
für Arbeitsbeschaffung , Herm . Nickles , spricht über diebaöi -
sche Industrie in öer Arbeitsschlacht , worauf aus verschiedenen
Federn öie Wirtschaftsbeziehungen in den einzelnen Kreisen
und Stäöten Badens erörtert werden . Landwirtschaft und
Hanöwerk werden in den nächsten Aufsätzen behandelt , die
erstere von Lanöesbauernführer E n g l e r - F ü ß li n unö
letzteres von Lanöeshanöwerksmeister Robert Roth . Die
Bebilöerung des Heftes führt nicht allein in öie eigentlichen
Wirtschaftszweige ein , sie findet durch prachtvolle Wieder -
gaben aus der Landschaft selbst eine wertvolle Bereicherung .

Aeberführung ter «Z. ^ -Standarte in Abschnitt xxix
Freiburg i . Brsg . : Im Zuge organisatorischer Maß -

nahmen im Bereich öes ^ -Oberabschnittes Süöwest wurde öie
KS . ^ -Standarte Freiburg , öie öen Namen Stanöarte

Schwarzwalö trägt , vom bisherigen ^ - Abschnitt XIX an öen
^ - Abschnitt XXIX abgegeben . In Anwesenheit öer beiöen
Abschnittsführer wurde öie Ueberführung am 5 . Jahrestage
der Machtübernahme öurchgeführt . Um 10 Uhr vormittags
standen im Hose der Karlskaserne zur Meldung bereit : öas
Führerkorps und die Stäbe öer 65. ^ - Standarte unö Sturm -
banne , öie Formationen des ^ - Sturmbannes 1/63 , der Re -
serve unö Sanigliederungen . Die Spitze hatten Spielmanns -
unö Musikzug öer 65. ^ - Standarte , öas Feldzeichen der Stan -
öarte und die drei Sturmbannfahnen . Unter öen Klängen des
Präsentiermarsches schritten die ^ - Oberführer Dr . Eckart
unö Stein mit ihrer Begleitung die Fronten öer im offe -
nen Viereck angetretenen Formationen ab.

Der Führer öes ^ - Abschnittes XIX , ^ - Oberführer Dr .
Eckart , richtete an die Männer öer 65. ^ - Standarte herzliche
Abschieösworte , während öer Führer öes ^ - Abschnittes XXIX,
^ - Oberführer Stein , seiner Freude darüber Ausdruck gab,
die 65 . ^ -Standarte , die seinem Dienstbereich schon früher
einmal zugeteilt war . wiederum in seinen Abschnitt über -
nehmen zu können . Mit Handschlag begrüßte er ^ - Stanöar -
tenführer Gunst und damit symbolisch jeden Angehörigen der
Standarte .

Fägerhof Wachenburg
W ei « heim : Der Kreisjägermeister von Heidelbera und

Weinheim teilt mit , daß die Wachenburg Mahnmal öer Ge-
sallenen öes Weinheimer Verbandes bleiben wird . Nach dem
zwischen dem Weinheimer Verband alter Corpsstuöenten unö
öem Reichsjägermeister abgeschlossenen Vertrag werden ei -
nige Räume der Wachenburg der Deutschen Iägerschaft
zur Verfügung gestellt . Für die Deutsche Jägerschaft wird die
Burg gelegentlicher Sammelpunkt werden . Die freigegebeneu
Räume werben , wie bereits gemeldet , jagdlich ausgeschmückt
werö .en.

Am Tatort w«rde ei« gerichtlicher Auge« fchei« im Beisein
des Ersten Staatsanwaltes u« d zweier Aerzte vom Staat -
liche« Gesundheitsamt vorgenommen . Hierbei wnrde Tod
durch Erwürge « festgestellt.

Richard Rothfuß , der bei dem Kampf ebenfalls einige
kleinere und unbedeutende Verletzungen davontrug ,
wurde in das Gerichtsgefängnis des Amtsgerichts Pforzheim
eingeliefert . Schon seit öem Tode ihres Vaters , des Bäcker-
Meisters Johannes Rothfuß lebten die beiden Brüder in
einem gespannten Verhältnis , öas sehr oft zu Strei -
tigkeiten und wiederholt schon zu Tätlichkeiten geführt hat .

Der erwürgte Bruder Edmund Rothfutz war im Begriffe ,
sich ein eigenes Geschäft zu gründen .

Amfangreiche Schneeverwehungen im Köllental
Titisee : Die heftigen Stürme am Samstag waren mit

starkem Schneefall verbunden , so daß sich die Neuschneemenge
auf 20—50 Zentimeter erhöhte unö Verwehungen auf Stra -
ßen und Gebirgsbahnen erfolgten . Auf der Höllentalbahn
hat der nasse Schnee die Weichenanlagen verstopft , so daß der
Einsatz starker Süuberungs - und Ueberwachungsarbeit nötig
war . Im Laufe öes Sonntag ka mes zu weiteren Neuschnee-
fällen . Für die Offenhaltung der Straßen mutzte mit allen
Mitteln und mit Einsatz von jeglichem Räumgerät eingegrif -
fen werden .

Neubau vom Winlergewitter eingerissen
Kirchzar ten : Während eines ^ heftigen Wintergewitters

riß öer Sturm den Neubau öes Franz Hug von Oberried bis
auf öas erste Stockwerk ein . Die in der Nähe befindliche Bau -
Hütte blieb unversehrt , so daß die Zimmerleute , öie darin
Schutz gesucht hatten , keinen Schaden nahmen . Der Material -
schaden ist sehr beträchtlich unö der Einsturz öes Neubaues
umso tragischer , da davon eine Arbeiterfamilie betroffen
wurde , die aus ihren Geldmitteln sich ein eigenes Heim grün -
öen wollte .

Leichtsinn führt in »en Tod
Friedrichshofen : Beim Abspringen aus dem fahren-

den Zug ist öer in Friedrichshafen beschäftigte 30jährige ver -
heiratete Arbeiter Heinrich Schnitzer im Bahnhof Ravens -
bürg tödlich verunglückt .

*
Pfullendorf : Tödlich verunglückt. Der schon viele

Jahre auf öer Strecke Aulenöorf - Pfullendorf im Postzug fah-
rende Postbetriebsarbeiter Paul Klauser ist mit seinem Mo -
torrad tödlich verunglückt .
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Vom Alain zum Kleine Nachrichten
aus dem badischen Land

Bodenfeeschiff konnte nicht weiterfahren
Friedrichshase « : Schwere Stürme beherrschen in

den letzten Tagen das Bodenseegebiet . Heftige Böen peitschen
schaumgekrönte Wellen hoch auf , so daß die Schisse zu kämp-
sen haben und vielfach Verspätungen erleiden . An dem
Bodenfeeschisf „Ravensburg " zertrümmerten überschlagende
Wellen die Fenster der Kajüten . Die Vordertüre zum Ver -
deck wurde eingeschlagen , so das, das Schiff seinen Kurs nicht
fortsetzen konnte . Das Dampfschiff „Friedrichshafen " über -
nahm die Fahrt .

Erzgedirgisches Roiwild im SchwarMald
Karlsruhe : Auf Veranlassung der Staatsforstverwal -

tung ist in einem Aufzuchtgatter im Forstbezirk Schluchsee
Rotwild eingesetzt worden . Das Rotwild , zwei Hirsche, ein
Alttier mit Kalb , stammt aus dem Erzgebirge . Die Forftver -
waltung will damit den Versuch machen, Rotwild in diesem
Teil des südlichen Schwarzwaldes , wo es auch früher schon
heimisch war , wieder einzusetzen . ^

Wie wir hören , wird auch in den nächsten Tagen Gams -
wild im südlichen Schwarzwald eingesetzt werden . Näheres
hierüber wird noch berichtet .

-I-

Heidelberg : Dichterehrung . Zu Eichendorffs 150. Ge-
burtstag am 10. März dieses Jahres plant die Heimpuppen -
bühne des Stadtbibliothekars eine Ausführung des Puppen -
spiels „Das Inkognito " . Josef Freiherr von Eichendorff , der
schon als Heidelberger Student zu den Dichtern der roman -
tische Schule in freundschaftliche Beziehungen trat , hat dieses
politisch - satyrische Spiel aus den Jahren 1841 bis 1844 in drei
verschiedenen Fassungen handschriftlich hinterlassen .

ke . Heidelberg : Beranstaltnnge « . Am 12. Februar
findet ein großes WHW - Konzert statt , das von den Kapellen
der Heidelberger Wehrmacht ausgeführt wird . — Am 13. Fe -
bruar ist „Der Tag der Wehrmacht " . Die Heidelberger Käfer -
nen werden dem Publikum zugängig gemacht. Der Tag der
Wehrmacht trägt das gleiche Gesicht wie die Veranstaltungen
in anderen Städten .

Mannheim : Moloch Verkehr. Im Laufe des Sams -
tags und in den frühen Morgenstunden des Sonntags er -
eigneten sich in Mannheim drei fchwere und neun leichte Ver -
kehrsunfälle . Eine Person wurde getötet , eine weitere erlitt
« inen schweren Schädelbrv neun Personen kamen mit leich -
teren Verletzungen davon . Beschädigt wurden elf Kraftfahr -
zeuge und vier Fahrräder . Drei Unfälle find auf Trunken -
heit am Steuer zurückzuführen .

l . Sinsheim : Schwerer Verkehrsunfall . Ein Sins -
heimer Motorradfahrer rannte auf der Heimfahrt von
Dühren mit einem aus der Gegenrichtung kommenden Rad -
fahrer aus Waldangelloch zusammen . Bei dem Zusammen -
prall wurde der 13jährige Walter Grill , der Soziusfahrer ,
durch eine Gehirnerschütterung und einen Schädelbruch schwer
verletzt , während der Motorradlonker mit mehr oder weniger
starken Schürfungen davonkam .

Bruchsal : Neue Volksschule. Der Neubau des Volks -
fchulhauses ist nunmehr in Angriff genommen . Mit dem Erö -
aushub und Abbruch der auf dem Gelände noch stehenden
drei kleineren Wohnivesen wurde begonnen .

d . Bietigheim : Autounfall . Vergangenen Sonntag
ereignete sich an der Straßenkreuzung Muggensturmer Weg —
Alleestraße ein schwerer Autounfall . Ei -n aus Richtung Mug¬
gensturm kommendes Personenauto wurde beim Ueber -
queren der Alleestraße von einem aus Richtung Karlsruhe
kommenden Auto am Kotflügel erfaßt . Der Anprall war
so wuchtig , daß beide Wagen in Trümmer gingen und ab-
geschleppt werden mußten . Während die Insassen des aus
Richtung Muggensturm kommenden Autos mit dem Schrecken
davonkamen , wurden drei Personen des anderen Wagens

sehr schwer verletzt und mußten in das städtische Kranken -
Haus Rastatt eingeliefert werden .

Scherzheim : Ziegel flogen i« die Luft. Der Gewitter -
stnrm am vergangenen Samstag hat die Dächer einer Reihe
von Häusern zum großen Teil abgedeckt. Mehrere tausend
Ziegel mußten angefahren werden , um die Schäden zu be-
heben .

Uutermüustertal : Hohes Alter . Am Samstag konnte
bei verhältnismäßig guter Gesundheit der hiesige Einwohner
Jgnaz Schelb seinen 37. Geburtstag feiern .

- b - Ludwigshafen a . B . : Entwässerung . Da die Sied -
ler der Siedlungsgemeinschaft Vielhof in dem vergangenen
feuchten Jahr ihr Gras zum Teil barfuß und bis an die
Knöchel im Wasser stehend, mähen und auf trockenen Grund -
stücken dörren mußten , fand nun am 26. ds . Mts . eine ge¬
meinschaftliche Besichtigung statt , mit dem Erfolg , daß in Ge-
meinschastsarbeit die notwendigen Entwässerungsarbeiten
durchgeführt werden sollen.

Ivo ovo Badener im Berufsuettkampf
Die Teilnehmerzahl am Berufswettkampf aller schaffenden

Deutschen im Gau Baden liegt nunmehr fest . Nahezu 100 000
haben sich gemeldet . Von diesen 100 000 Teilnehmern sind
etwa 22 000 Erwachsene !

Das Verhältnis der Erwachsenen zu den Jugendlichen —
es ist ja bekanntlich das erstemal , daß sich auch die Erwachse,
nen beteiligen — kann für den Anfang als sehr günstig be.
zeichnet werden . Es rechtfertigt die Erwartung , daß der
Reichsberufswettkampf fich tatsächlich zu dem großen Leistungs -
wettkamps aller schaffenden Deutschen entwickelt .

Dieser Tage fand die letzte große Wettkampfleiterfchulunz
zum Berufswettkampf statt . Im Gau Baden wurden insge »
samt drei große Schulungen durchgeführt , durch die etwa 135t)f
durchweg ehrenamtlich arbeitende Wettkampfleiter ersaßt
wurden .

Im ersten Teil wurden die rein fachlichen Fragen innert
halb der verschiedenen Wettkampfgruppen behandelt : technische
Durchführung , Materialbeschaffung , Wettkampforte und -platze
usw . Darauf wurden die Wettkampfleiter in einer gemein -
famen Tagung zusammengefaßt , die der Allgemeinausrichtuu ^
zum Berufswettkampf galt .
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Der 30. Januar in der Bäderstadl
Feftvorftellung im Kleinen Theater und Aeftkonzert im Großen Bühnensaal des Kurhauses

Die Feier des 5 . Jahrestages der Machtübernahme durch
den Nationalsozialismus wurde in der Bäderstadt mit zwei
künstlerisch hochstehenden Veranstaltungen begangen . Im
Kleinen Theater ging Friedrich Hebbels bürgerliches Trauer -
spiel „Maria Magdalene ", zugleich als 4. Festvorstel -
lung zum 75jährigen Bestehen des Kleinen Hauses , über die
Bühne . Mit der Aufführung dieses nach Schillers „Kabale
und Liebe" besten bürgerlichen Trauerspiels haben sich die
Baden - Badener Schauspiele ein großes Verdienst um die
Pflege klassischer Theaterkunst erworben , denn sie haben mit
dieser Aufführung gezeigt , daß auch Hebbels Trauerspiel
Menschen mitzureißen versteht .

„Maria Magdalene " ist ein vollendet -realistifches Werk .
Und so schufen es unsere Schauspiele unter Rolf Gerth ' s
Regie wieder : lebenswahr und mit dem Unterton eines
rauhen Alltagslebens . Einzelne Szenen , wie der Schwur
Klaras an der Leiche der Mutter oder ihre Begegnung mit
Leonhard in dessen Amtsstube , vereinigten in erstaunlicher
Weise ausbrechende Heftigkeit mit äußerster Schärfe und
Feinheit der Tönung . Die Bühnenbilder von Karl Mall
unterstützten die Regie ausgezeichnet .

Auf der von der Regie klug eingeschlagenen Linie muß
unter den Mitwirkenden an erster Stelle Franz Rückers
prächtiger Meister Anton genannt werden . Er gestaltete mit
außerordentlichem Können das verbissene Kämpfen des ehren -
werten starken Kleinbürgers , der aber letzten Endes die na -
türlichste Tragik des Lebens nicht mit einer befreienden Wil -
lenskraft zu überwinden vermag . Die Klare spielte Kitty
Dore Lüdenbach mit Mitteln , die hohes Stilgefühl be -
wiesen und dem Gedanklichen der Dichtung gerecht waren .
Hans Keller wußte die widrige Niedrigkeit des Leonhard
besonders charakteristisch darzustellen . Der Karl Herwig
Walters war eine charakter - und temperamentvolle
Leistung . Carla Lindikosf spielte die Mutter , deren Herz
beim ersten Wetterleuchten der kommenden tragischen Ent -
wicklung zerbricht . Ewald Rosen erstrebte in seiner leiben -
schaftlichen Darstellung des Sekretärs einen romantischen
Charakter , während Willy Hochhäusler den Gerichts -
diener mit zerrbildhafter Schroffheit gab.

*
Zu gleicher Zeit fand nach einem Propagandamarfch der

NS .- Formationen durch die Straßen der Stadt im über -
füllten Bühnensaal des Kurhauses ein Festkonzert des
Sinfonie - und Kurorchesters unter Leitung von

Roi * ?# u voh V# \a \ vaw dc/ \ Hurk ■

Copyright Carl Duncker Verlag , Berlin

10. Fortsetzung .
Sherman reißt ein Blatt aus seinem Notizbuch , zieht be -

dächtig seinen Füllfederhalter , schreibt ein« sechsstellige Zahl
auf und reicht den Zettel hinüber . „Dollar "

, fügt er fchmun-
zelnd hinzu .

Saßwary sieht den Zettel an , überlegt eine Weile und
sagt :

„Dollar habe ich nicht. Schweizer Franken ."
Sherman denkt : eine geschickte Art zu handeln . Die

Summe läßt man stehen, aber ändert die Valuta . Dennoch
ist er zufrieden . Leute wie Saßwary , denkt er , dürfen nie
den Eindruck haben , gerupft zu werden , sonst verliert man
ihre Freundschaft .

„Um welche Zeit haben Sie sich mit den Westerbeeks ver -
abredet ?" fragt Saßwary .

„Gegen elf ."

„Gut , dann sehen wir uns um zehn . Am besten vielleicht
auf meinem Zimmer . Die Sache ist abgemacht ? Für den Fall
also , daß die Thomast nicht nach Amerika geht ."

Sherman drückt ihm zur Bekräftigung die Hand .
Dann verabschieden sie sich .
Mit einem verstohlenen Gähnen dreht der Mixer das Licht

hinter ihnen aus .

Fünftes Kapitel .
Maria schlief noch , als Arnold am nächsten Morgen er -

wachte. Um ihren weichen Kindermund lag ein glückliches
Lächeln

Behutsam zog er seinen Arm unter ihrem Kopf fort . Wir
werden schon einen Ausweg finden , dachte er und streichelte
sanft über das Haar . Dann küßte er sie leise auf den Mund
und tat das so lange , bis sie mit erstauntem Blick die Augen
aufschlug.

Noch im Halbschlaf schlang sie die Arme um seinen Hals
und sagte ihm guten Morgen .

Die Hände unterm Kopf verschränkt , die Ellbogen weit

gespreizt , so daß sie in tiefen Zügen atmen kann , überläßt sie
sich ihren Gedanken .

Wie spät mag es fein ? , fällt ihr plötzlich ein . Sie haben
lange geschlafen. Es ist schon zehn Uhr vorbei . Und in einer
Stunde wollte Sherman kommen .

Sherman ? , denkt sie . Ja richtig , Sherman ?
Aber sie ist so glücklich heute . Irgend ein Ausweg wird

sich schon finden !
„Noldi , ich liebe dich , glaube mir , ich liebe dich"

, sagt sie
leise vor sich hin . als wollte sie sich selber Mut zusprechen.
Und dann weiß sie auch , warum sie an diesem Morgen so
glücklich ist : weil er ihr glaubt , daß sie ihn liebt .

Unbekümmert steht sie auf . Das Frühstück bestellt sie aufs
Zimmer .

Sie sitzen am Tisch nnd trinken Kaffee : in einer Viertel -
stunde ist es elf Uhr .

Noch haben sie nichts besprochen und noch keinen Entschluß
gefaßt .

„Weißt du , was wir vergessen haben ?" fragt Arnold nach
einem langen Schweigen , das sie beide als eine letzte Frist
empfunden haben .

Fragend sieht sie ihn an .
„Deine Rosen "
„ Ach so, ja .

"
„Von wem waren sie eigentlich ?"
„Anonym "

, gibt sie gleichgültig zur Antwort , ohne zu
lügen .

„Schade , sie waren besonders schön , inzwischen werden sie
wohl schon verwelkt sein."

Jetzt könnte ich es ihm sagen, denkt sie , aber nun ist die
Zeit zu knapp .

Dennoch beginnt sie zu sprechen:
„Heute nacht habe ich dir gesagt , ich hätte Angst vor

Europa .
"

„Ja richtig "
, tut er überrascht und wirft einen Blick auf

seine Uhr , „in zehn Minuten kommt Sherman ."
Unbefangen und zuversichtlich steht sie ihn an .

Generalmusikdirektor Gotth . E . L e s s i n g statt . Die Vor -
tragsfolge brachte Beetho eus V. Sinfonie , dann die kürzlich
in einem Zykluskonzert gehörte „Musik für Orchester " bei
im Weltkrieg gefallenen Rudi Stephan und zum Abschluß
das besonders begeistert aufgenommene Meistersinger - Vor -
spiel von Richard Wagner . Nach Beethovens Sinfonie folgt «
eine Lesung „Der 30. Januar 1933" aus dem Werk Dr . Goeb-
bels „Vom Kaiserhof zur Reichskanzlei " . Im Verlaufe des
Abends , den Ortsgruppenleiter Pg . Grosse eingeleitet
hatte , schilderte der Blutorden sträger Pg . Quirn er Er -
lebnisse aus der Not - und Kampfzeit .

Josef Wellenreut ?!

Wie wird das WeHer
'
( ■ I

Neue Niederschlüge und wieder Abkühlung
In der nicht abbrechenden Reihe kräftiger Störungen , die

über dem Ozean fortlaufend neu gebildet werden , ist im Laufe
des heutigen Tages eine neue schwache Front über unser Ge-
biet hinweggegangen und hat , wenigstens im Norden , leichte
Niederschläge verursacht . Eine zweite kräftige Störung liegt
noch vor der englischen Westküste. Sie wird heute morgen
Süddeutschland erreichen und nach verbreiteten Niederschlä -
gen wieder Abkühlung bringen .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag abeud: Zeitweist
lebhafte Winde um West, zunächst Milderung und Nieder -
schlüge , auch in Hochlagen zum Teil als Regen , dann wieder
Abkühlung . Im ganzen Fortdauer der veränderlichen , aber
nicht mehr so lebhaften Wetterentwicklung .

Für Mittwoch : Weiterhin unbeständig , einzelne Nieder-
schlüge etwas kühler , Temperaturen über 0 Grad .
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„Ja , und wir müssen noch einen Ausweg finden ." führ
Erregt trommelt er mit den Fingerspitzen auf der Tischten .

platte . » -
„Du möchtest also unbedingt nach Amerika ?" *>
Jetzt nimmt sie allen Mut zusammen . Mit einmal glaubt *

sie eine Lösung gefunden zu haben . Jj
„Ja , Noll , ich möchte nach Amerika , und glaube mir , el Qg

wäre das beste so : aber ich weiß , daß du nicht willst ." Zärtlich
legt sie ihre Hand auf seinen Arm . „Deshalb möchte ich dir
einen Vorschlag machen, nachher kannst du mir ja sagen , ot
dn einverstanden bist oder nicht." l flrSie will nur für die zweite Hälfte der Saison Sherman ?
Angebot annehmen . Entweder für sie beide zusammen oder
für sich allein . Westerbeek könne auf diese Weise frei über SttM
seine Zeit verfügen und jedes geeignete Opernengagement Akwm
annehmen . Biete sich in der Zwischenzeit nichts , nun gut , so nsq .

' -
würde er mitgehen nach Amerika , habe er hingegen eine feste
Verpflichtung und könne er sich nicht für ein paar Monate B „ ge ,
frei machen, so würde sie allein in Amerika gastieren und » i«
dann wieder zu ihm zurückkehren . » Braun

Erwartungsvoll setzt sie sich auf die Lehne seines SesselZ Juder!
d legt den Arm um seinen Nacken. „Ist es dir so recht , e &ari .und _

Noldi , bist du jetzt zufrieden ? Und während des Sommers
[ Daimllfahren wir in die Berge !"

« Dt . Co
$ Dt . Er
» Dt . Li ,
m & t <

Arnold sieht sie an und lächelt . „Gut " sagt er , „einver - K°ma !
standen ." * -

„Ganz einverstanden , oder doch nicht so ganz ?"
Er denkt « inen Augeblick nach . zDt. Te
„Ist dieser Vorschlag nicht ein bißchen zu optimistisch?^

fragt er mit leisem Zweifel . „Wirst du auch nachher nichts
enttäuscht fein ?"

Wieso ?" &
; e Reick

Neckend zwinkert er ihr zu. »»>/- " s
„Wenn ich wirklich ein festes Engagement bekomme uni gfungi

wirklich nicht mitgehe nach Amerika ." « »' Zch
„Vorschlag ist Vorschlag "

, sagte sie ehrlich , „wenn ich auch *>i, - s
im stillen hoffe — aber das ist meine Sache

Pünktlich um elf erscheint Sherman . Er hat ein paar sel«̂
tene Orchideen für Maria mitgebracht .

Eine ganze Weile plaudern sie über den gestrigen Abend,

V/t " E
»ai

4 '/= R'5
4 '/. R'?

über Professor Schmidtborn , über die Sleedorf , und Mari - « ugsswundert sich , daß er nicht kurzerhand fragt , wie sie es eigent«Bergm>
lich erwartet hat : Nun , wie steht es , haben Sie sich die Sacht
überlegt ? »« . an

*(Fortsetzung folgt ) vlsuils
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Nachgebend si»ö einige wesentliche Merkmale anaesübrt ,
in denen sich ö ! e GirtfcSastslaqe und - entwickluna der großen
^ nöustrielönder „ rtreulich widerspiegelt . Da solche Angaben
teilweise nur bis -»um September 1Ö37 vorliegen , kann die
Untersuchung natürlich nicht öas ganze Iabr 1937 ersaßen .
Sie beschränkt sich vielmehr daraus , die Ergebnisse SeS Sev -
tember 1987 mit denen vom September des Borsabres zu

- vergleichen . So wird zwar nur ein Ausschnitt aufgezeigt ,
dieser dürste aber im großen ganze » mit der Entwicklung

' des ganzen ^ abres übereinstimmt » . Auch ist in diesem knalle
die BeraleichSgrundlage sllr alle Länder ziemlich die gleiche .

Als solche typische Kennzeichen für die Wirtichastslage
einet » Landes sollen bier lierauSgegriffen werden : Außenban -
del . Stand der Arbeitslosigkeit , sowie die Indexziffern für
Produktion . Großhandelspreise und Lebenshaltungskosten .
Diese entwickelten sich in den vier Ländern Deutschland . Eng -

! land . Frankreich und den Vereinigten Staaten in der Zeit -
spanne von September 1936 bis September 1937 wie folgt :

Deutschland Enzland Frankreich Amerika
Außenhandel
( in Mill . der betr . Landeswährung ) :

Einfuhr :
Oktober 1986
Oktober 1937

Ausfuhr :
Oktober 1936
Oktober 1937

Arbeitslose
sin 1000 ) :

September 1936
September 1937

Indexziffern
11929 = 100 ) :
Produktton :

356 70,9 1802» ) 218,4* 1
48S 90,4 3486 234,1

431 41,8 1190 262,2
544 47,2 2074 293,5

1033
469

1556
1271

409
305

6355* *)

September 1936 119,4 112,2 SS,4 91,6
September 1997 131,7 120,8 69,1 93,3

Großhanöelspr eise :
September 1030 76,1 79,6 67,0 - 85,6
September 1987 77,4 88,3 100,5 91,7

Lebenshaltung :
September 1936 80,7 90,2 90,6 85,8
September 1937 81,2 96,8 118,8 89,3

24
53
15
43
31
38

r Tisch-

[ glaubt

mir , ei
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Dem Umfange des Außenhandels nach steht Deutschland
unverändert an dritter Stelle hinter England und den Ver -
einigten Staaten . Es hat aber feine Ausfuhr mit einer Zu -
nähme um 26 v . H . (Januar bis November rund 25 v . H .) un -
vergleichlich stärker steigern können als England , das seine
Ausfuhr nur um 13 v . H . erhöhen konnte . Amerika sah sich
in den letzten Monaten zu erhöhter Ausfuhrtätigkeit gezwu » -
gen . um für den rückläufige » HnlandsabM

'
einen Aiisgleich

zu schaffen : mit einer Zunähme um rund 12 v . H . wurde die
deutsche Auöfuhrsteigerung aber bei weitem nicht erreicht .
Frankreich kann hier wegen veränderter Währnngsverhält -
nisse nicht zum Vergleich herangezogen werden .

Was den Rückgang der Arbeitslosigkeit betrifft , so hat
Teutschland hier ebenfalls die größten Erfolge erzielt . An -
stelle eines Ueberangebots von Arbeitskräften ist bei uns so -
gar seit langer Zeit schon ein empfindlicher Mangel an ein -
fatzfähigen Arbeitern eingetreten . England , das niemals den
hohen Stand der Arbeitslosigkeit erreicht hat wie Deutschland ,
hat sein Arbeitslosenheer im Verlaus von ei » em Jahr nur
um knappe 300 000 Mann verringern können , und das trotz
der Rüstuugsmaßnahmsn . die in keinem andern Land einen
derart gewaltigen Umfang angenommen haben . Frankreich
hat seine Arbeitslosenzissern in erster Linie infolge der Ein -
führung der 40 - Stnnöeu Woche um ganze 100 (MX) senken kön¬
nen . Stand und Rückgang der Arbeitslosigkeit in Amerika

*) jeweils TsptöMber
* *) jeweils amerikanische Schätzung

können nicht mit Sicherheit angegeben werben , da selbst die
beiden bekanntesten amerikanischen Schätzungen Abweichungen
bis zu 2 Millionen aufweisen .

Tie Prodnktionsinderzisfern beweisen . daß kein Land die
Erzeugung von Produktionsgütern so sehr steigern konnte
wie Teutschland . Setzt man die Ergebnisse » on 1929 ^ 100,
so stieg die Produktion Teutschlands au ? 131,7. Ebenfalls
hat Enaland . das im voriaeu ^ ahre noch einen Vorsprung
vor Deutschland aufwies , mit 126.3 den Stand von 1929 we -
sentit « überschritten . Amerika und Frankreich haben zwar
gegenüber dem Voriahr ein kleines Plus zu verzeichnen ,
sie haben aber de » Stand von 1929 noch nicht wieder erreicht .

Diese Erfolge hat Deutschland erringen können , ohne daß
überhaupt wesentliche Preissteiaernngen eingetreten sind .
Wohl hat seit 1933 — hauptsächlich infolge der gestiegenen
Weltrohstoffpretfe — der Großhandelsindex ( 1929 --- 100) von
68 auf 77,4 angezogen . Im Verlauf des letzten Jahres ist
aber nur etjic unwesentliche Erhöhung um 1 .3 Punkte zu
verzeichnen gewesen . Demgegenüber weist der englische Groß -
handelSinder innerhalb Jahresfrist eine weit stärkere Er -

Möbel zunächst nicht billiger
D «r Reichskommissar für die Preisbildung teilt mit . daß

« ine allgemeine Möbelpreissenknug zunächst nicht 4« erwarte «
ist. Iedvch ist der Möbeleiuzelhandcl bemüht , durch Herfiel -
lu « ft « euer Typen und Verzicht aus unnötigen Aufwand bil¬
lige Möbel au schaffen .

Forderungen der Partikulierschiffer angenommen
Einigung über die Schiifsgesiellungsveritäge

auf dem Rhein

Wie der DHD erfährt , ist fetzt zwischen den Rhein - Reede -
reien und dem Schifferbetriebsverband für den Rhein als
Vertretung der Partikulierschiffer eine Einigung über die
Verlängerung der am 31. 1 . 1938 ablausenden Schiffsgestel -
lungsverträge um ein Jahr zustande gekommen . Die Reeder
haben die Forderungen der Parttknlierschiffer angenommen ,
wonach die ^ rachtgrundlage für Frachten von der Ruhr nach
Mannheim 1,10 RM . je Tonne ( gegenüber 1,00 RM . in den
alten Verträgen ) und für Frachten von Rotterdam nach
Mannheim 1,20 RM . ( bisher 0,85 RM .) betragen wird , ftiir
Erztransporte von Rotterdam zur Ruhr wurden die Frachten
aus 0 .45 ( bisher 0,33 ) RM . bzw . 0,55 RM . ie nach Löschzeit
vereinbart . Die angegebenen Frachtsätze beziehen sich aus eine
Kahnraummenge von insgesamt 2,14 Mill . Tonnen , während
für die Abnahme von weiteren 860 ÖOO Donnen Parjikulier -
kahnraum bekanntlich die jeweiligen Tagesfrachisätze berech -
» et werden solle » . In der kommende » Woche wird in einer
öbfchkießenden Zitziinc , noch der Wortlaut der Verträge fest -
gelegt werden .

'• - - " " « • ' •" • ' Mi -' " •

Aus den Gesellschaften
Mannheimer Zigarrenfabrik in arischen Besitz über¬
gegangen

Sie bekannte Zigartenfabri ! Heinrich ?? ä Go B t in SttftnttGdrtt ist in
den alleinigen Besitz der Firma GriMm Ulli Artikel , RStdhaUleit
«Besitzer Geoxg und Cito Kruse ) übergegangen . Damit ist Sin iüMttfuä
Unternehmen mit etwa 2300 GefvIgschaftSMitgliSdern und 4Ä JWSigdeiriöbeN,
die trt Südloestdeuifchialtd liegen , tri ttin arischen Best? übitgeaatiäcn.

Gutes Geschäftsjahr der „Volkswohl " Dortmund
Nach einem vorläufigen Bericht über das verflossene Geschäftsjahr iS37

konnten wiederum gute Ergebnisse ausgewiesen werden . Der Perlilberlcn-
bestand hielt sich aus der Höhe des Vorjahres , da der Abgang durch ent-
sprechenden Neuzugang ausgeglichen wurde. ?lm 1. 1. 1938 waren rund
4i ">0t)0 Petstchcrie vorhanden. Die zchadenSIöistutigen stiegen im Jahre
IW7 auf rund 9 100 000 RM . <gegen 7 348 000 RM. IM Iahte 1936} Sie
Beitragseinnahme stieg auf rund 13 SM 900 >RM . ( gegen l ! 5.5« 000 RM, im
Jahre lÜZS) .

höhung um 8,7 Punkte von 70.» aus 88,3 auf . Ter amerika -
Nische liegt noch höher , und der französische hat den Stand
von 1929 sogar schon überschritte » . Sin ähnliches Bild ergibt
sich aus der Gegenüberstellung der Melissen , für die Lebens¬
haltungskosten . Auch hier der Stand von 1929 — 100 gesetzt ,
hat der ? ebenShaltungSinder in Teutschland von 76,6 im
Jahre 1998 zwar eine Erhöhung erfahren . Tiefe ist aber bei
ivcitem günstiger verlausen als in den BergleichSländern und
zeigt mit 81.2 nur ein recht geringes Ansteigen . Auch Ame¬
rika hat einen ziemlich günstigen Stand behauptet , während
Enaland fast an de » Stand von 1929 heranreicht und i^ rank -
reich feine LebenShaltnng durch die kostspielige » Tozialgesetze
der BolkSfrontregiernug sogar noch gegen 1929 erheblich ver --
tenert hat . .

•
Wenn also damit Teutschlands Wirtschaft inmitten einer

allgemein aufwärts gerichteten Weltwirtschast Erfolge er -
zielt , deren AnSmaf ; über das anderer Länder » och weit hin -
ausgeht , so wissen wir . welchen Kräften diese Erfolge zu ver -
danken sind . Tie zielbewußte nationalsozialistische Wirtschafts -
volitik hat nicht nur den Ausstieg begründet , si « hat ihn auch
in Gang gehalten u »d wird ihn ebenfalls in Zukunft weiter
vorantreiben . Tie Wirtschaft ist nur ei » Glied In der großen
deutschen Volksgemeinschaft , sie hat dem ganzen Volke zu die -
neu , das ist der Schlüssel des Geheimnisses : Tie ihr gestell¬
ten Gemeinschastsaukgaben tragen die deutsche Wirtschaft , sie
geben ihr stets neue Impulse und sichern gleichzeitig auch
eitteit aleichmäMaen und ungestörte » Gang der Beschäftigung .

Wertpapier - und
Berliner Börse : Kcufneigung ohne Umsaizerhöhung

Berlin , 31. Jan . ( Funkspruch .» Der Beginn der neuen BötseNwoche bracht»,
was den GeschaftSumfang anbetrifft, keine Umsatzfördcrung . Zwar ist beim
Publikum Kausneig -Iitg unverkennbar vorhanden, die auch bei gelegentlichen
kleinen Anschaffungen ihren Ausdruck findet , doch ist sie durch MC monat¬
liche Geldanspannüng gehemmt - Zu beriiüsichtigcil ist >̂ber ,auch , das; die
Dividenden der großen GesellsAafien Noch tttfflt ausgeschüttet worden sind .
Eine ^ onderentwicklung lag in AEG oor , bei der bekanntlich morgen die
BilanzNtzuiig siaitfindSt . Die Aktie setzt» «UnSchst */«*/• höher ein und ver -
großerte diesen Gewinn später bis auf l ' /t ' /t . Dabei dürften aber weniger

die gesteigerten Divideiidenerwartungen man rechnet nach wie vsr mil
etwa 4' /« sondern eher die markttecknische Lage maßgebend sein, da dte
Kurssteigerung vornehmlich durch Deckungskäufe der Kulisse bedingt war.

Am variablen Renten markt wurde die Reichsaltbesitzanleihe mit linv .
130,12 , die Gemeindeumschuidungsanlciyemit unv. SS,M seftgesetzi .
Geld - und Oevisenmarkt

Berlin , 31 . ftafl . ( Funkspruch . » Am Geldmarkt machte sich der heutige
MonatSschlußtermin in einer ziemlich kräftigen Anspannung bemerkbar . Flir
Blanko -Tagesgeld waren Zätze von 8V1—3W7» anzulegen . Das Wechselangebot
war ziemlich gros; , überschritt aber nicht den sonst zum Ultimo normalen
UMfaNg. Auch einige kurzfristige Ce >' en unverzinslicher RelSisschatzaNwei-
sungen wurden abgegebci ^ Del lZolawcchselnmlaus wird zlirzeii auf rund
499 Mill . RM . bezifseri . Der Privatdiskont stellte sich auf unverändert 2,8 ?' ».

An den internationalen Devisenmärkten ergaben sich den Irlihkursen
gegenüber im allgemeinen nur unbedeutende Veränderungen. Dir Franc
war weiter erholt.

Metalle
Berlin, 31. Jon . <Funkspruch . » Metallnoiicrungen ( in RM . für lOf) kg) .

Öriginal -Hlltien AInminium 9^ 99»/- , in Blöcken 5K, desgl . in Walz - o^ ir
Trahlbarren 99».', 13? , ^ eiN -Zilber 39,30—42,30 .

Berlin , SI . Jan . ( Funkspruch . t A« tl. Preisfeslsei !UNg für Kupfer , Biet
und Zink ( in RM . für lOo kg) . Kupfer, Tendenz schlvächer , Januar bts Mai ,
Brief »l nom ., Geld M ; Blei und Zwk , Tendenz stetig, Preis« unverändert.

: f.-.
'
. ' > !• i

Baumwolle t
Bremen, 31 . Jan . (Funkspruch .» Baumwölle-ZMUstkurs . American Midd -

»ng Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 10,25 DbllarceNts .

Kennziffer der Großhandelspreise
Die Kennzisfer der Grofthandelspreise stellt sich für den 26 1. wie in

der Vorwoche auf 10S/> ( 10t :-« gleich 100) . Die acnlijlfftttt »er Hauptgruppen
lauten ! « grarstoise l0».v «plus 0,1 Prozent) , Kolonialwaren 90,o <unverän¬
dert ) , industrielle Rohstoffe tiNd Halbwaren 94,2 ( MiNUz 0,2 Prozent) und
industrielle Fertigwaren 1S!?>,0 ( unverändert ) ,

Aufstieg in wenig Zeilen
5 5 Milliarden Investition seit 1 !) 3 3. Den Reubau des

wirlschaftlichett Deutschlands belegt die Tatsache, das , seit »133 für rund
3ö Milliarden Marl neue Anlagen ( einschlieftiilb Erfapanlagen) geschaffen
worden sitid. Die jährliche Zumme der Investitionen, die si« 1M2 ans nur
4,2 Mrd, S» M . belaufen Hatte, Ist injwischtn vis auf I» Mrfc . !» M . im Jahre
1937 gewachsen ! ( dazwischen : 5,1 , 8,2, 11,6 , 13,8 Mrd. RM, ) ,

Z e in e n t a b ! a v \ 2 , 2 Mill . Tonne n . Die deutschen Zementsabriken
habe» im vorigen Jahre bereits Ii,2 MKI. Tonnen abgesetzt Das ist das
bisher Mdifii Jnbrc -ikrgebnis. Dem ist g-gen-üSerzustslten . das ; tW!i insg . -
samt » Nr 2,8 Mill. verbraucht worden waren tdazwischein S.B 8,5 , 8,7 11,8
Mill . Donnen) .

Berliner Variable WerteDcruner Dorse 31 , j anuar , yzg
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,J - P . Bemberg
Berger Tiefbau

„ Bekula
1 Berl. Maschinen" Braunkohl. Brk

Bremer Wolle
Buderus
Charl. Wasser
Chem . Hevden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Demag
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» Dt . Conti Gas
,>! Dt . Erdöl
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Eh . Grünau
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Küppersbusch
140 .0 Lindes Eis

Mez A .-G
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Neckarwerle
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Reinecker
Rheinfeiden
Nb .-N . Kalk
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I . D , Riedel
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Sachs . Nebst
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« et , Glanjstoss" Sarz Zem .' Nie», » alle* « chim Z
tiek .Uliramafiii
« itiorlawerl
Wanderer
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Frankfurter Börse
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4'rt Berlin Gold
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Devisen - und Sortenfunk
' Ber iner amtöche Kursä vom 31 . fanunr 16381

1 1 u i j i n
VUilDflcn
Atgentinui»
Belgien
Brasilien
Bulgarien
llanadii
Dan.-in .n l
DaNAig
England
Estland
Finnland
Fraiikreicki
Grleckienlauo
fioflrtii »
Iran
Island
Italien
Japn n
.
'(Ngosi.'wleN
Letilund
Litauen
Norwegen
Oesterreich
Polen
Borlugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
kichi cbosloit.
Ziltkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

Geld Brief Sorte »
USA . 91

do . II .Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzia
England gi ,
Estland

,152 8160 ^-wnlank
.353 2 .357 Frankreich

Holland
^ lallen gc

»o. kl,Ingollawie»
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Nur noch einige Tages
EMIL JANNINGS als Dorf -

riditer Adam in d . unsterbl .
Lustspiel v . Heinr . v . Kleist '

Angela Salloker , M. Gülstorf !,
Fr . Kaybier u . a .
Beginn : 4 .00, 6. 10, 8.30 Uhr

FRISCH
- - >une oukA-

cieMi Nete
trifft Seefisch auch An¬
fang der Woche bei uns
ein . Zweimal wöchent¬
lich ein Seefischgericht
ist gesund u. spart Geld .

Filet von Kabliau . v» >-g 40 H
Kabliau o . K. i . G. . '/, kg 30 H
Schellfisch o . K. i. G. . '/. kg 43 ^
Ostsee -Sprotten io$e 250 g 32 js,

— Telefon
•NORDSEE ** 6 5 7 8

BANK mj[ fiiederlassungen in
&reiburg i. S8r . , 'Mannheim u . FlörsheimKARLSRUHE

Diskontierung von Wechseln und Schecks / Gewährung von
Krediten in laufender Rechnung / Annahme von Spargeldern
gegen Aushändigung von Sparbüchern / Vermietung von
Schrankfächern / Besorgen aller sonstigen Bankgeschäfte

Beratung in allen devisenrechtlichen Angelegenheiten

Immobilien

Einfi
In Karlsruhe , mit 6 Zimmer , eingerich¬
tetem Bad , Mansarde , Garten und
Garage zu verlaufen .

J. Nunn & Schmidt A.
Immobilien Kaiserstr . 136

Gutgehende

rei
und Kufe , in bester Geschäftslage , ist
umständehalber an gefchäftstllcht . Leute
fofort zu vermieten evtl . zu verkaufen .
Dabei ist Oelonomiegebäude nebst schö¬
nem Obstgarten . Zu erfragen bei :
Frau Leopold Hund , Witwe , Renchen .

Gesucht

MM
mit Wohnung . Ausführliche Angebote
mit Umsatzangabe unter Nr . 3501 an
die Badische Presse erbeten .

Offene Stellen

Achlige Aushilfe
für Buchhaltung und Schreibmaschine ,
auf sofort gesucht . Angebote u . Nr . 3497
an die Badische Presse .

Perfektes

Zimmermädchen
auf 1. oder 15 .
März gesucht .

Frau Max Linck,
Lberkirch ( Bad . ) ,
Ctadtgartenstr . 16.

für sofort .

Aeltere , saubere
Frau sucht

Stunden - oder
Halbtagsstelle .

Angebote unt . 3507
an die Bad . Presse .

Stellen¬
gesuchen

feine Original
zeugnisse beilegen !

Suche für Anfang od . Mitte März 38
in unfern gepflegten Arzthaushalt ( 6
Zimmer ) zu drei Erwachsenen und 1
Zungen ehrliche , gesunde , fleißige und
unbedingt zuverlässige (28764

Hausgehilfin
Int Alter v . 24- 30 Jahren . Dieselbe
mutz im Kochen , Backen u . Eindllnsten
bewandert sein , in der Hausarbeit und
Bügeln pünktl . Mithilfe tägl . Vorhand .
Gehalt 45—50 Mr . Mädchen mit guten
Zeugn . u . Bild wollen sich melden bei
Frau Dr . Eeitz , Pforzheim , Schlostberg .

A ddier m aschinen
Fakluiiei maschinen
Rechenm aschinen

_ Schreibmaschinen
GENERAL - VERTRETUNG

Kaiserstraße 225 — Fernsprecher 126

Amtliche Anzeigen

NeVanntmachuns .
Die Inhaber der im Monat Juli 1937

unter Nr , 16 821 bis mit Nr . 19 038
ausgestellten oder erneuerten Pfand -
scheine werden aufgefordert , ihre Pfän -
der bis längstens 9. Februar 1938 aus¬
zulosen oder die Pfandscheine bis zu
diesem Zeitpunkt erneuern zu lassen .
Nach diesem Zeitpunkt können diese
Pfänder nur noch ausgelöst werden .
Nicht ausgelöste oder nicht erneuerte
Pfänder müssen versteigert werden .

Karlsruhe , den 31. Januar 1937.
Städt . Pfandleihkafse .

Billige Ski-Anzüge

und lodenmäntel

im Ulfnler-ScliiuB Uerhaul
31 . 1. - 12 . II.

Damenskianzüge
35 . - 26 . 50 20 - 18 . - 15 . —

Damenskiblusen 2.50 1 .90
Lodenmäntel „ iie Größen 28 .—

Machen Sie von diesem äußerst preiswerten An¬
gebot regen Gebrauch , sehen Sie sich die vielen
verschiedenen Modelle unverbindlich an und Sie
werden sich von unserer Leistung uberzeugen I

ß,wmm
V. l. . . . . . 001 T. l 11aKaiserstr . 221 , Tel . 228

Unt errichf

M | An einem

Tanz
kurs können sich
noch einige Damen
beteiligen . Anmeld ,
alsbald erbeten .

EiseleÄ

Verschiedene »

Sieben -
Wurzeltee

zeigt Ihnen b .Rheu -
ma .Gicht U.Ischias ,
welche Wunderlrast
in den Heilmitteln
der Natur verbor -
gen liegt . Nur echt
mit d. Fischzeichen
1.50 in all . Apoth

25 Mark
Anfertigungspreis
für einen Anzug ,
Garantie f. guten
Titz u . Berarbeitg .
Schneiderin ,Schmitt ,

Hagsseld ,
schlagetetstr . 10.

VeVannimachung .
Der Erlaß des Finanz - und Wirt '

schaflsrninisterinrns vom ü9. November
1937 Nr . 23 973 c ordnet folgendes in :

1. In der seuchenverdächtigen Ge
markung Karlsruhe dürfen ab Früh :
jähr 1940 keine wurzelechten Reben —
Europäerreben — mehr angepflanzt
werden . Es dürfen also letztmals im
Frühjahr 1939 Pflanzungen und Neu -
anlagen mittels Blind - oder Wurzel -
reben — nicht Amerikaner .HYbriden >
reben — geschaffen werden .

2. In der feuchenverdächtigen Gcmar -
lung Karlsruhe dürfen die in Altrip
schulen gezogenen Europäcr -Würzlinge
nach vorheriger Entseuchung bis 1939
noch gepUanzl werden . Deren Ausfuhr
aber ist streng untersagt .

Zuwiderhandlung wird bestraft .
Karlsruhe , den 31 . Januar 1938.

Der Oberbürgermeister .

Beim städtischen Wasenmeister ,
Schlachthausstraße 17, befinden sich fol -
gende Fundhunde :

3 Schäferhunde mäunl .
1 Riesenschnauzer mänul .

Nicht abgeholte Hunde werden am
Samstag , den 5. Februar 1938, 11 Uhr ,
versteigert bzw . getötet .

Karlsruhe , den 31. Januar 1938.
Städt . Schlacht , » nd Viehhosamt

Karlsruhe .

<3Im« . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe .
Gllterrechtsregistereintrag

Band 117, Seite 59 b : Braun , Kurt ,
Maschinenschlossermeifter . Karlsruhe , u .
Anneliese geb . Leibbrand . Vertrag vom
6. Dezember 1937. Errungenschaftsge -
meinfchast . Das im Bertrag bezeich -
nete Vermögen der Frau ist zu ihrem
Vorbehaltsgut erklärt . 24. >. 38.

Amtsgericht Karlsruhe .
Vereinsregistereintrag :

Karlsruher Hochschulvereinigung ,
Karlsruhe . 27. 1. 38 .

Amtsgericht Karlsruhe .

Bekämpfung der Maul , und
Klauenseuche .

Nachdem die Maul - und Klauenseuche
in den Gemeinden Eggenstein . Ettlin -
genweier . Neureut . Rußheim und Söl -
lingen erloschen ist . werden die s. Zt .
verfügten Schutzmaßnahmen hiermit
mit Wirkung vom 31 . 1. 1938 wieder
aufgehoben .

Die gen . Gemeinden werden mit
Rückficht auf den Seuchenstand im
Landbezirk Karlsruhe bis auf weiteres
zum Beobachtungsgebiet gem . 8 165 der
Ausf . -Vorschrist . zum Viehs .-Gesetz er -
klärt .

Die mit Anordnung vom 4. 11. 1937
— veröffentlich ! im „ Führer " Morgen -
zeitung vorn 6. 11. 1937 getroffenen
Maßnahmen gelten sinngemäß .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1938.
Bezirksamt IV b.

Durlach .
Land - und forstwirtschaftliche

Unfallverflcherung .
DaS Verzeichnis der land - und sorst -

wirtschaftlichen Betriebsunternehmer f .
das Jahr 1937 liegt vom Montag , den
31 . Januar ds . Js . während 14 Tagen
auf dem Rathaus , Z. Stock , Zimmer
Nr . 7, auf . Während dieser Zeil Ion -
nen die Beteiligten Einsicht in das Ver -
zeichnis nehmen und bis 15. März ds .
Zs . Widerspruch erheben .

Durlach , den 29. Januar 1938.
Der Bürgermeister .

Odenheim
Nutz , und Brennholz -Berkauf .

Bad . Forftamt Edenheim verlaust am
Donnerstag , den Z. Febrnar 1938, vor¬
mittags 9 Uhr , im Gasthaus zum
„ Schstanen " in Ldenheim aus Distr . I
Waschloch Abt . 2,4 und Distrikt II Gro -
ßer Wald Abt . 3,5 : 170 Nadelstangen ,
370 Ster Brennfchichtholz , 7000 Wellen ,80 Langreishausen und 8 Lose Schlag ,
räum .

Vom ZI . Januar
bis einschließlich
12. Febiuar in
allen zugelas¬
senen Artikeln

ÄS
* »

Damenstrümpfe
Kunstseide , 2 .Wahl in
vielen Qualität . Paar 0 .58

Damen - Kleider

6Maus verschiedenen kunstsei¬
denen Stoffen . . . . » » » »

Damenstrümpfe
kunstlicheSeide meist

Damen - Mäntel
Bemberg mit kleinen ^ OO

Paar U . TOFehlern
mit und ohne Pelz , gute
Qualitäten 28.75

Dam . -Handschuhe
Ledernachahmungen
verschiedne modische ^ *TO
Ausführungen Paar \ / # f ff

Dam . Handschuhe
in den Farben beige A QQ
und braun . . Paar | # QQ

Damen - Schlüpfer
oder Hemdchen , Kunstseide .
2 . Wahl , PastelMar -
ben Stück

Damen - Blusen

3.85aus gutem , bedrucktem , kunst¬
seidenem Taft

Damen - Pullover
Kunstseide , gestiickt , mit und
ohne Kragen 1.38

Damen - Schlüpfer Kinder - Kleidchen
oder hemdchen , Kunstseide
mod . gestrickt , zarte / V rtQ
Farben . . . Stück ^ / #

Damen - Hemdchen
oder Sch üp ' er , kräftige Qua¬
lität , modisch gestrickt / I OQzarte Farben . . Stück | ,Oq

Unterkleider
für Damen , Chaimeuse .
verschiedene Mo ive OO
vie .e Farben . . .

aus verschiedenen Stoffen , ver - 9% äk Jkschiedene Größen , bis zu etwa 7 0/1
4 Jahren 1/

>1

Kleider - Biese
gute Qua 'ität , viele Farben ,
etwa 80 cm breit Meter 7.25

Ma ntel - Stoffe
Büstenhalter Cm b . eit

fesche Sportmuster , etwa 140
Meter

Atlas mit Soi zeoder
Charmeuse , guter f \
Sitz . . . Stück

Trägerschürzen
viele Ausführungen ,
geschmackvolle Mu - f \ OO

XJ . OO

2.45

Damen - Schuhe
aus Leder oder Velourleder , r AA
3 Oesen oder Bindeform , Paar 1/

Große Mengen

Glas / Porzellan / Steingut
enorm billig !

Vereinigte Kaufstätten G . m = b . H. KARLSRUHE • Deutsches Unternehmen
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